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Mariiiorer 
Gchlußpunkt im Haag 

Nur noch Beratungen formaler Natur — Die schwierigen Sstreparatlonev 
Kleine Entente und ^oung Vlan 

Maribor und das 
SeiibadnvroieN 

M a r i b o r ,  i m  J ä n n e r  I S T O .  

—«e. Bor einem halben Jahr war eS 
noch eine Utopie, geboren im Gehirn« eines 
yhcmtasten. ^ute spricht die Mchrzahl der 
wirtschcrftlich Denkenden nvit Wohlwollen 
davon, morgen ist die Bachern-Seilbahn 
Tatsa^. 

Geben wir uns Mrieden, daß sich der 
Eigen'diinkel einzelner, sich wirtschaftlich 
weitblickend Meinender, auf ihren vollen 
Geldbeutel sitzender, jeder Neuerung, inS 
Ke^dere einer einem fortschrittlichen Hirn 
enhspriwgenen, durch die Nwsse und die 
Eiichcht Vernünftiger, korregieren läßt. Viel 
Wasser Haben die Seisbcthn^gner in ihren 
Wein gegossen, weil sie erkenmn mußten, 
daß idle Kielficher geleitete Aktion, den 
Gprung von Phanto/sisgebilde M Wirklich­
keit kl einer Rekovdzeit von knappen drei 
Monaten macht«. 

Gibt eS bellte noch s'er Geilbahn? 
gn MMichkeit keine. Äber eS gibt !n un­
serer Stadt Lallte, welche sich äußerlich alS 
Gegner mk^^-^ieben, mit sich allein aber schon 
lSmH tm Reinen'sind, dasi es doch henlich 
schSn wäre, zw-^lkben .^''immel und Erde 
yikhgenid, obm eilfttne? Daffntvn, den Ba­
chern KU erklimmen. Ich bin überzeugt, 
gtr«che die^e Leute werden später di« segens­
reiche Mnrichtm^ der Schwebebahn auf den 
Vai^rn über alles preisen, werden keine 
Gel^nheit versäumen, um den Fremden 
oder besuchtitden G^chäftSfreund und Ver-
wlmdten zu einem kleinen Ausflug <mf den 
Vachern unter Benützung der Teilbahn ein-
PÄa!^ und dte^e moderne Ginrichtung als 
f«lbstverstündlich« Annelhml'ichkeit -ulniserer 
Gt«dt wied^T «nS» wieder hervorKuheVen. 
Worin ist nun die Ursache dieser augen-
bliMchen Einstellung vieler zu suchen? Man 
brmlcht kein ausgesprochener Psychologe zu 
fein, um den Grund einer, wenn nicht ge­
rade Mehnenden, so doch indifferenten 
HtellmMahme zum Projekte M f-inden. 
Nur da« liebe ^d! Das indifferente oder 
abltchnende Verhalten ist nur das Mäntel­
chen, um nicht sagen zu müssen, ich gebe 

Geld, ich vertrmte nicht, mir passen die 
Leute nic^, man ist nicht bittend vorstellig 
geworden, auch in das vorbereitende Ko­
mitee «ill^utreten, die Idee ist gut, aber 
nicht von mir, oider von meinem geschätzten 
Freund, ich tue nicht mi»t, weil der Andere 
«Wch nichts gszeich?^ hat und mch viele 
and viele derartige Ausflüchte HArt man 
mrd 9evade von solchen Leuben, denen es bei 
«td«r«n Velvgenheiten nicht auf einige 
Tousenld Dinar ankommt. 

Um allen erwähnten Ausflüchten mit 
Mem Schlage zu begegnen, möchte ich auf 
vte Verlautbarung des Voi^bandes der Seil. 
lSechngenossenschaft und der Direktion der 
stäldt. War^as^ in allen lotailen Blättern 
verweisen. 

Nichts sbcht der SeUbahngenossenschaft 
ferner, als jemanden zur Ewlage «ineS 
Geldes anzuspornen, welches auf „«vntv 
perdu" gebilcht werden müßte. Der Borstand 
wtd VufsichtSrat der Genossenschaft b^teht 
eiuS Prominenten unserer Stadt und bietet 
Gewähr für e^ einwandfreie Gebarung. 
!Ut dies nicht sfsmi^q Garantie, dann gtbt 
es kern wirtlichaftbich^^ Vertrauen mehr. 

RO. Haag, 13. Jänner. 

Da die sranztisifche, englische und italieni­
sche Abordnung das Abkommen genehmig­
ten, insoferne es sich auf di« Hauptbestim­
mungen des Houng-Planes bezieht, betrach­
tet man in dlplomatifchen Kreisen die zweite 
Haager Sieparationskonferenz im großen n. 
ganzen als beendet. Die Besprechungen und 
Teilsitzungen, die setzt noch stattsinden, dre­
hen sich nur mehr um Fragen sormaler N«. 
tur, mit Ausnahme der Ostreparationen, 
deren Lösung noch ziemlich unklar vor­
schwebt. 

Die gewonnenen Konferenzergebnisse wer« 
den formell bereits in der Schlußsitzung 
des Konserenzplenums am Montag um V 
Uhr W vormittags genehmigt werden. 

Was nun die Ostreparationen 
betrifst, ist die Lage, wie erwälMt, vollends 
unklar. Der Antrag betrefsend die »^ntie 
der Großmächte, t^n die sranzösisckie Dele­
gation gestellt hat, ist gescheitert. Wohl aber 
wurde in den letzten Tagen ein starker 
Druck auf die ungarische ')lbordnung von 
selten der Gros^mä^e in dem Sinne ausge­
übt, daß die ungarische Reglerung denn 
doch nnl^eben möge. Nnch dieser Bersns.i 
schlug sehl. Zwischen den Delegiert?« der 
Staaten der Kleinen Entente nnd Ungarns 
fanden die ganze oerslosiene Rächt liindnrch 
Verhandlungen statt, die die Festlegung 
einer Sinigungsformel zum Ziele l^atten 
und die es der Kleinen Entente ermö^llchen 
soll, das SchlußprotokoS des Aoung-Plancs 
in der letzten Sitzung der Haager Konferenz 

auch formal zu genehmigen. Eine besried?» 
gsnde Lösung dieser!^rage ist kaum zu er« 
warten. 

Bon feiten der englischen wie auch fron« 
zösischen Delegation wl-rde der Antrag ge­
stellt, die Kleine Entente und Ungarn mö­
gen sich auf einer besonderen Konferenz in 
Pnris einigen, wobei die GroWächte eine 
befriedigende Regelung dieses Problems t-
garantieren hätten. 

In diesem Zusamnlenhange fmid gesterR 
abends eine Nnterrednng Wischen den eng­
lischen, italienischen und franMschen Dele« 
gi?rten einerseits imd den Vertretern der 
k.l-incn Cntente anderseits statt, in derei» 
Vcrlanse die letzteren noch einmal ikjre Gtel-
lungnshnle präzisierten. 

Amnestie-Kontroverse 
im Valais Bourbon 

wieder AammerprSstdenl — Tardie«« nichk gehol­

te»«» Verspreche« — Aerrt»! lUr Frettasinng der kvmmuni-
k ptichen Abgeordnele« 

RO. P a r i s ,  l 8 .  J ä n n e r .  

In der gestrigen Sitzung der Kammer 
erklärte der wÄ»ergewAH»e Kammerpräsi­
dent Fernand v o u i s s o n, er freue sich 
persitnlich über das Vertrauen der Kam» 
mer. welches er immer zu würdigen wissen 
werde. !Z^m Hause wurde die Mitteiluug 
gemacht, daß das Marineetat und einige 
andere Vorlagen am Dienstag zur D skui-
sion gestellt werden sollen. Der Deputierte 
Verthoun sprach sodann seine Verwun­
derung darüber auS, daß der Gesetzentwurf 
tiber die Amnestie für politische Verbrechen 
nilht zur Ta«sordnung gestellt worden sei, 
obwohl Tardieu erst kürzlich die eheb-ildi« 
Unterbreitung einer solchen Vorlage in 
Aussicht gestellt habe. Die noch immer in 
Hast befindlichen Abgeordneten mögen 
schleuniW wieder auf sreien Fuß gesetzt 
werden. 

Herriot (Radikalsoz.) sprach den 
Wunsch nach Beschleunigung der Amnestie-
Debatte aus. gleichzs'tig aber mögen die in 
Hast befindlichen Abgeordneten entlasten 
werden. In ähnlichem Sinne sprach der 
Sozialist Äon Blum und einige andere 
Re^er. 

Lueien Hubert trat sodann als Spre­
cher der Regierungsmajorität aus und er» 
NLrte den Antrag Bertl^nn al« ind sku» 
tabel, da er gleichzeitig die Nerlrmiens^raqe 
involvier- die er mm formell der Kammer 
stellen müsse. 

B e r t h o u n  k ö n n t e  s i c h  n i c h t  g e n u g  ü b e r  
den Standpunkt der Regierung in dlejer 
Frage verwtlndem. 

Kammerpräsident Bouisson ordnete 
die Ak^immung iiber den Antrag Bcrthonn 
an, worauf nach einer kurzen Pmiie das 
Mstimmllngsergebnis mitgeteilt murde. Der 
Antrag wnrde mit -M gegen 251 Stimmen 
v e r w o r f e n .  

Die nächste Kammersitzung findet am 
Dienstag um 9 Uhr M statt. 

Kurze Nachrichtm 

LM. Beograd, 1^. Jänner. 

Am 17. Feber findet in Novisck» der juqo« 
lm^'ische ReichStonlires, der WeinproduM-
ten statt, bei welcher Gelegenheit zu verschie­
denen Problemen des jugoslawischen Wein« 
bauss Stellung ge<>oi..nlen wer^n soll. 

» 

VM. B e r l i n, 13. Jänner. 

Die Ne?6)öregierung bm auf prens^ischein 
Staatsg^l'iet smntlich? Demonstratwne-'.im-
zllge und Versa-mmlu^iigen unter freiem 
mel verboten, da die Ko-mmnnlsten am i. 
Fever den zr.>5lten Versuch vorbereiten, di? 
Revolution in Deutschland ^>n entfes^^'ln. Die 
Berliner „birite Fak)ne" uiurde auf die Dan-

im der SMtte 
24. Jänner feierliche Premiere Graj-
ski kino. 67 

er evinger Numniern eingestellt, wsil sie z« 
offenein A'.lscnhr hera^isforderte. 

, BSrstNberichle 

Z ü r i ch, 18. Jiinner. Devisen: Bes» 
arad N.12875, Paris SO.W, London 2d.l9, 
Ne-wyor? 517.5Ü, Mniian^ 27.0?. Prag 
15.31, Wien 7L.80. Bud-apsst S0.ö0, Verttn 
1SZ.0Ä. 
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Winzig ist der Keim, 

aus dem der größte Baum wachsen kann» 

Sind die Störungen Ihrer Verdauung noch $o 
klein, die schwersten Krankheiten aller to-

neren Oruane, wie Majten, Qedörme, lieber, 
Nieren können diese verursachen. Nehmen 
Sie sofort hcijwirkendes FIGOL-Elixir and 
der Krankheitskeim ist cetötet. Auf beson­

dere Art hergestelltes FIQOL erzeugt und 

versendet mit der Post per Naohnahma Apo­

theke Dr. Semeli6f Dobrovnlk 2/35. 

3 Flaschen kosten Din. 106.—, 8 PlaaotrM 
Din. 245—, 1 Flasche Din. 40.—. 

Viele Dank- und Anerkennungsechralbtn 
fiber FIQOL'a erfolgreiche Wirkung 

I täglich ein. 

Worin soll «Her der Nutzen des MnsÄnen 
durch die Er^uung der Geilbahn auf den 
Bachern bostshen. Äe Seilbahn wird den 
MtgliTdern d^ Genvsienfchaft »inen dlirek-
ten, der Gefmntbevklkerung ober einen 
indirekten Niutzen abwerfen. 

Die Staut^ der SeiVahngenofsenschaft 
sahen eine noch oben unbegrenzte Verzin­
sung der Anteile vor, welche von der 

cPMt« der BaHn abhÄwst.g sein wird, da 
die Äc'^altmdgs- vnd Botvi«SSkosten nicht 
übertrieben hoch sein werden. D^r in Aus­
ficht genommene niedrig FcchrpreiS soll 
«ine Massen-Hreguenz herf^eis-fchren. welche 
nach den KaHlre-ichen Vachernbsfuch^rn zu 
schließen sbis^r SS.0M Personen f/chrlich) 
nicht auMeiben n?i?d. ??ack» den bi?Her ein-
lgehviid»» Vn!f,l>r?n<U^nen h»t txaS Prozelt 

I der BachernKaHn ai»ch m den sÄdlichea 
Provinzen unseres Staates, als erste 
slawische ^il^chwebebahn tin gewaltiges 
Echo ^efilndeî  und ss winde a»»gedeuchet̂  
da?; sich d. Za  ̂der ständig a. uns. Bachern 
Crholung suchenden an^ i>^n Bc:nat, VaAa, 
Baran-ia, Stirmien, den Stedten Zagreb, 

?ombor  ̂ u. s. w. 
Mlndes^vN'̂  verzehitsach.cn .oird. T>»e Aittva!« 



tton, welche die erste 5ei 
stlvotenK beiztet, wird, 
ftlw, Leute aus allen DtHlm 
tr» heranlocken. 

Eomit kommen zum 
Vwtzen, den ^e Bacher-nVvchn als As^iehunigs 
o^eSt für Fttmt« untrer StM «w vm-
ggbmlg lbrinflen wii^, ixmr 

;^j«uchEM«tkchr. 

iVedenken wir, dcch der Frvmdttwertvhr 
m^svrer Vtadt Auflöisung des KreiscS, 
des GrotziulpanatS um mindestens 100 Per­
sonen Älglich abgenommen hat und nun 
Ü^ljana im erhöhten Maße gewinnt. 

D^er leider unumstößlichen Tatsache 
mitffen wir durch eigene u«d Zelb^ 
oar^opserung bogessnen. Doch nicht allein 
durch Prowste, Bersammlungen, Gntvit« 
swngsschreie, sondern auch durch geld1i6)c 
Opfer und Zusammenarbe^ aller Berufemn 
und sich unberufen Wähnenden. 

Wir haben vor mi?seren Augen ein Ge» 
btrge, welches wir aus Gewohnheit gar 
nicht mehr schanen. Der ouS ebenen G«^« 
den Kommende beneidet uns um die Gnade, 
ein solches Gebirge uniser Gi<M nennen zu 
dürs^. Vollen wir dieses Naturverinö'gen 
nicht ausnützen, nicht dm>xmS Kapital flie­
gen? 

Hier ist nun der Hebel anzusetzen, um 
uns einen Ersatz ^r daS Verl»re,ie zu 
ft^en. 

Wollen wir aber den Fremden heran« 
bocken, so uMfsen wir «ihm auch etwas bie­
ten, dem, für «ine vieMndige Fußwan-
derung «ruf den Bachern wird er kein Geld 
ausgeben wollen. Fiir sein schwer oder 
leicht erworbenes Geld will er etwas haben. 

Die vielen Bahnen in 
zehn), der Schweiz, Italien u. s. w. geben 
das beste Zeugnis, daß sie eine Anziehun^s-
tvaft für den Fremden Mden, die an immer 
,«len Orten Schwebebahnen evstohen laßt. 
Aus armseligen Dörfern find reiche Frem« 
d««orte entstmrden. Es waren viel schlech­
tere Vorbedingungen imd vielleicht noch 
^frSßere Skeptifer als bei unS vorhanden, 
doch i^berall mußte einmal ein Anfa?:g 
gemacht werden. 

Auch die Mrdig im Munde mancher ge 
sthrten Worte: Was will der Fremde ul:d 
Hewchche am Vachern, wenn tewe Unter 
lÜnstie (ttvtz der ca. 200 Betten in den 

keine Hotels usw. vorzufinden stnid, 
ßnld üAvrMsfig. Auch dichm siei vsrvatkn, 
dlch sich vevMS eine 

wteruattouale Hotelgeft»schast 

Mt Vie GÄmmg eines modernen Hotels 
Wsvessiert, daß bereits ein auslöndischer 
Ao^kt von Namen mbt der Aiusarbsitung 
ldvx Wm« betvaut wurde. (Dbr Hot-slbou 
Mmyt nur dann M AuSs^vuny, wenn 
die GeiLschwebobahn auf den Bac^rn ge> 
baut wird). Jutevessenlten für klei«tte Gast' 
Pätten fi«d schon in genügender ZaU vor­
handen. 

vrbauer deS ersten vachera-
Sanatoriums 

bereits günstige GrundsMSverhand-
gepflogen und die Ueberweisung 

lie1?!>ÜchMcher Eninmen EeilbaHnonteile av^ 
siert. 

Ueiber die w «ründmtg begriffene Wochen-
e»ch-HL»schen»Genosienfchaft 

auf dem Bache-rn find ebenfalls schon Be-
lj!pr«hungen gepflogen worden, vielche, so­
bald der Balhnbai, beginnt, se^te G^talt 
anl,ehm«n lverden. 

Dies alles wird daM beitvagen, um die 
Bahn rentabel zu machen, daß dem Frem­
den soviel als nur mSglich anfangs geboten 
wird, in erster Linie aber, dcch die Stadt 

Mvribor die Einbuße au Fremden nicht 
nur wett macht, sondern die Vorbedingun­
gen für eine Fremd(nst>adt erhält und im 
wahrsten Einme der Auftakt ffum 

jugoft»niische« Meran 

gegeiben wird. 
Darum li^ Bürger uivserer Ttadt, nur 

durch SeMchtlfe werdet chr die immer 
grSßer und driukenlder werdvnjden Steuern 
wie Lasten gshlen unk tilgen können. 

Ein Dritt'Ä ideS Bausteines wäre vorban­
den, legt noch die anderen zstvei Drittel 
da^u, dann imrd die nötige Propaganda 
«sorgen, daß Maribor eine b^ebte Fremden­
stadt wird. 

Hilf dir sÄDst, dann hist dir <Kottt 

Bis 1936 keine neuen 
Vanzerkreuzer? 

Die A«»««sl »er »«»rlkantsche« Deleg««»« w L»«do>» — 

S«gNscher B»rschlag »»«r die V«>ii^»»ß»srift der P««zer-

»renzer 

L o n d o n ,  1 7 .  J ä n n e r .  
Die Borbereitungen zur Sritffnung der 

großen Flottenkonferenz sind im vollen van 
ge. Heute srith trafen i« Plymouth die ame-
rikanischen Delegierten ew und wurden am 
Molo vom ameriklmifchen Botschafter Da-
wes, dem Bürgermeister vou Plymouth und 
anderen Persönlichkeiten herzli«  ̂ begrüßt. 
Der Abordnung g r̂en an: GtaatSfokretär 
Stimson, MarinesekretSr Adams, der ame­
rikanische Gesandte in Mexiko Morrow, die 
Senatoren Robln^n und Reed sowie der 
Botschafter DaweS. Die amerikanische Dele­
gation begleiten rund M Experten und 
Daktylographen. Man rechnet, daß mrlaßlich 
dieser Flottenkonserenz in London über 
Ivo« Personen, die Jomnalisten einberech­
net, eintreffen worden. Die Mitglieder der 
italienischen Delegation treffen teilweise 
heute und morgen ein, während die Franzo­
sen morgen und Sonntag erwartet werden. 
Am Montag «erden in London die Abord­
nungen aller teilnehmenden Staaten versam 
melt sein. Montag nachmittags werden im 
Foreign Office die Delegationsführer zu ei-
ner Konferenz zusammentreten, die der Ta-
gesordnmlg der Konferenz gewidmet sei» 
wird. 

Am Dienstag tritt die Plenarkonserenz 
zusammen. Sämtliche Reden «erden alle 
englischen Radio-Stationen verbreiten, die 
wieder«« mit den Stationen in zwölf ver­
schiedenen anderen Saaten verbunden sein 
werden. Zlach der ErösfttUngSrede König Ge­
orgs wird Mae^ald das Wort ergreifen, 
sodann der amerikanische Staatssekretär 
Stimson und Nack ihm in alphabetischer Rei­
henfolge die iib^en Delegierten. 

L o n d o n ,  1 7 .  J ü m v e r .  

Der britische Vorschlag, die Benützungs' 
irift der Panzerkreuzer zu verlängern and 

die älteren Type« mit kleineren Einheiten 
und kleinerer Armierung zu versehen, hat 
in englischM Kreisen größte Zusfrieden ît 
ausgelöst. Aehnliche Anträge hat bereits in 
Gens die konservative Regierung gestellt und 
wurden dieselben von den Konferenzteilneh­
mern mit Sympathie begrüßt. Damals 
hatte Lord Bridgema« errechnet, daß Eng-

ZW 

5onnt»G» l. ^uvt lS30» 

lo^voua 
cker pi'siv. ?«l«rvelir 

l^ettuvU»Rdt«U»G 
«»6 

>» 
äeren 

^«ridor 

gland in der Aera der Erneuerung der Pan 
zerkreuzer ««d üv MOWnen Pfund Sker-
lkg sparen würde, wen« die Benützungs­
dauer der Panzerkreuzer verlängert werde« 
würde. Die Englische Abordnung «erde jetzt 
nichts beantragen, was irgendwie geeiMet 
wäre, den günstigen Verlauf der Konserenz 
und ihre Beschlüsse im ungünstigen Ginne zu 
beewslußen. Man ist aber in englischen Krei­
sen troßdem der Meinung, daß die Frage 
der Einschränkmrg des Baues von gro  ̂
Kreuzern bereits derart gediehen sei, daß 
man dortiber auf dieser Konserenz diskutie» 
ren »erde könasn, ohne dadmch gefährliche 
lkomplSattone« ^nmstzubefchwören. 

T o k i o, 17. Jänner. 
Das AuittVlatt der japanischen Regienmg 

erNSrt, die japanische Neuerung sei dem 
englisl!̂  Antrag gmeigt, wonach der Bau 
neuer Panzerkreuzer bis 1W6 eingestellt 
werden soll. Wenn die mneeiiimlsche «nd bri­
tische össtntliche Meinung die Abschaffung 
von Panzerkreuzern billigt, dann werde a«ch 
das japanische Volk diesem Beispiel gute« 
Willens folgen. 

NuffW tllttlsche Freundschaft 
Da« Ereebnis der Angvra-Neise Äerach««» ^ Die S»«je»» 

Vrohkampfschifie „Pariser Av««mie" ««d »»Prsstuten«" 

i« de« Dardanell«« 

K o n st a n t in o p e l, 17. Jämrt?. 

Die Hafeulbutterien gaben heute vormit­
tags plötzlich Tnehrere Salutschüsse ab. Die 
Bevölkerung war im ersten Augenblick ver­
blufft, erfuhr aber bald daraus, daß d'e Be 
grüßung Alvei sowjetrussischen Großkampf« 
schiffen (Hhperdreadnoughts), und zwar der 
„Pariser Kommune" und dem „Profintern" 
galt. Die beiden Kriegsschiffe passierten die 
Dardanellen, oHne vorher h^von die Meer-
engcnkomnrission in Kvnstantinopel verstän­
digt zu haben. Die Soqvjets haben diese Kom 
nriffwn nicht anerkannt. Meereugen­
kommission Pktte aber die Passage der bei­
den KrlegSsch f̂e auch aus dem einfoche« 
Grunde verdien, weil die Amoefen ît 
zweier derart großer maritimer EwPiten 
im Schtvarzen Meere die russische Ueber-
rnacht darstellt. Ve beide« Gro^ampsschifse 
besandsn sich zuletzt w Neapel. Die Meer-
engenko««»isfion wird gegen diese Dmch-
fa  ̂der SMogSschtsfe bmch dte Davdanel» 
len genau so Prv  ̂«Heben, wie dies ge-

legenttich des Fluges italienischer Marine» 
slugzenge nach Sebastopol geschehen war. 

Es erhebt sich jetzt die Kra ,̂ ob Engla«h 
eine Verrückung des Gleich^ îchteS im 
Schwarzen Meere zugunsten der Sowjets 
dulden wird. Die Türkei ist damit 
fichtlich zufrieden. Rnn hat «wn eS erst r̂» 
ausgebracht, daß die Durchfal>rt der beideu 
Großlampffchiffe kürzlich zachen Karacheii 
und der türkischen Regierung anläßlich seb 
«es letzten BesticheS in Angora bespro  ̂
«nd beschlossen wurde. 

Der Berslnh einer Vritisch.-t'ürkischen Aw 
nGermtg ist endgültig geeitert, seitdeS 
EnAand seine finanzielle Hilfe an Bedin» 
gungen gebunjden hat. die nach tüMiyÄ 
LknMt nicht recht mit der SollverSniW 
der Mrkoi in GnÄang <MVacht >werdeij 
können. Die neuekliche Smnäherung M-
sche« Rußland und der TÜrlei, die Mi» 
sk  ̂ einige Mt hindurch bowachten kann  ̂
ist ckso zßveZM« das Aesiuttat der twW 

lanz ums Leben 
Origi»aln»mo« vo« Lola Stein. 

Gi^iyeight VY! Eael Dumker Verlag, Verlin A. S2 

(Nachdruck verboten.) 

AbSr ^ schveMch dveis auch alles mar, so 
«Awsdenkbar es mir heute, da es hmtter 
nkte ttegt, erscheint, eH mar vielleicht nicht 
id Wimm w^ jlsne Tage, wenn kein Laut, 
DvilN etngliyer, in unlsere weiße EinsaMeit 
hvaoy. Wenn wir an d«: kleinen, risfigen 

standen oder saßen mvd hiimus-
Drvte« in das smchtVaTt, nnerMtNche 

und h^ushvrchte-n in die invgc'hvl^re 
Gti« des Waldes und der Htep^ie, cb ?richt 
^ fern, von wsscher der 5klang der 
D^iitteniAlocksn zu uns drang. Es ko-nnte 
doch sötu, daß eines Tages einer kam, der 
^ zur Erlösung wurde, eS konnte ja sein. 
^ Stilknden s<Z^ichen, die Tage krochen, 
d« Mchte aber .varen d^as Äzl)auevvollste 

allem. Denn die Mutter, d^ die ga«M 
Dq^e ja rki'?te, io«nte n^t sch'kifS'»!. Rtt 

Ml vat^idem Hprz-
on Atemnot. Und tstr vsrnvichtW 

nicht AU hollsw. 
lNßi» «Mchen, unttZfch«stbtrchk» 

Mcht« vorSber waven, wenn der fahle Mse 
d^mmcvle, wvnn die harte, ungewohnte ^ «dmmcM, 

wir wieder am -Fenster u«^ lau-echten hin« 
aus in die unermeßliche Ginlfaimf?it. 

Und wenn sie dann uintevi^ochen wurde 
»durch Schsllen'gclaut.' durch msnfchliche EtLm 
men in der Ferne, wenn die Hoffnung 
jedeslNial wietier riössngvaß «Mlacker^e in 
unseren armen Herzen, wvnn wir es kaum 
erwarten komUtn vor SMtnuug, bis 
Schlktteu oder die Tru^^ näher kamen, 
und wenn wir dann wiS^er und wiöder 
ldiescr duiups^n, enti^lnchou, crbarnlunoS-
lo>ien Enftäuschum^ anhoimflielen, dann, ja 
dann waren wir imnches nahe darail, 
ein Vnde machen. Un>d Ueßen es doch, 
weil wir noä) -so juivg iva.ren, iwck so seiir 
mn Leben fingen, Tascha un>d ich. Und um 
Äor Nwtter niä't dieses ?l<^rgite anzutiin." 
Natascha Sttnirbosf schwieg einen Auzi.'nblitl 
und beschattete Äie A'.igcn unt de:» Händen. 
Scxt, der i>hr in atemloser Crrcguug zu-
-gshort hatte, nahni dies».' sciili.'n schtliaHn 
AristroikMinnonhÄlde, dil? die Zp.ir>.'n Är 
eilMASv grdiÄ'n Ad^t nun schon Ihn 
nicht >?M>MN, l>ÄMjajn.v/>n Wr > 
ßsn, löikvtRHi, M 'dior QHl ^ GkWivj» 
fHrinLrch zeHwHien MM Kr Kku v 
fiHvte st» <M fs^e ÄWiA 

sthgjtv v? ^md s^ne 
me V« «P AöMlWsli. 

Äe horchi-l' ni'' di.'inl 'schnrei-
cbelndev T>''' .iii ' 'IilUSmeslc 

überflutete sie. Sie fand schon nieder die 
Krcht, ihn anMlachetk. 

„Es ist vorüber, »llss lcmge vor­
über", siegte sie Affe. „??5er wenn Mn eS 
erzithbt. ersteht alles «Bs neue. Me dte un­
erhörten L^rdei:." 

„Berichten Sie mir ein anderes Mük 
weiter", bcrt er. „SHönen Äe iiH, Nakascha. 
Die dürfen sich iricht sK enfM^ «nfleMs." 

„Lassen Äe imr, Äfft. Ay bin ostb M 
Ende meiner EtzWuny. ^ k^i? auch gaH 
gut, zu einem s?rsuni>e «MjM von 
zu sipvschtn, wuz man erke^le. Hsten Vis 
meine Mdcn^e schichte iW wdik^r. 
lmtten zehn GSrhen lo gW»t und vÜm «KH 
den ^eMn Ring AtHegeWn, 
Nviltzut uns wM nöA env.sie ZS^ WiW 
ksnM, üiwr nM NÄH? sshr U>nge. Äi 
h'ielt eiM? Ta^es ein ül!iMÄl-er VcWW? 
vvx irÄAVr S^ncke. D»e Z^assött MW: 
5,ür tvHKi. Mr d^e WA? suKeH Mi 

vSn M DHreMW> 
Me HWx itzW jWK, MGliZ 
'Ni^ siK MistZyM Iilid smsk 
dM^ch^nocht Bon Mvn Mtcn wir! 
dtnn Mch, was a^is n-n^eren ?^NMÄÄ>^/eNi 
geworden ivar. D^r Wdmdf, Mblähme 
'I'l'tcr arschikMu von votvn. dettHM^nein 

GMawn. Mein Mwm im Kampf mit IHneH 
M er meieren Bater und das SGok ÄÄct 

msWe, mit seinen treuen SSlM 
geMött. 

M»we bosdan Gchwchevn vyr das G<^!Kl 
det Ächcka MeN und Kdaueir u>sW 
ÖffiAieve, ^ man ichtte mDerss. tHni 
Untedsuchmm lwd vMe BAv^Fe, M ZM 
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«ung Mchland gchhickt «»«»genützt hat. Ein 
An^ch«!n der neu«! Stimmung w den of-
fßzHellen tüMschen Kreisen ist der gestrige 
Settartilkel des offigiös<;n walcher 
die MSgiichkeit betont, daß die Türtei in 
vüü>e genWgt ^ tvei?d«, die Zahlung der 

fvyTikM îten A t̂prm-VevtvagDschuk!»«« ein 
MteSsn. Di- heutig« Durchfahrt der ritfli. 
sch« SnchlampffchD« hat i»deff«i noch 
mehr dM Eimdnkck bestärkt, daß der Enten­
te Par<».Ll>boa die a«dere Entente Rom-
MoSla«.Angoe« g>gs»iwe»fteht. 
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Auflösung der Helmwehren 
»rS«»»«« «i««r Zt«tch»»r««»is«n»« »er V«,«r«wehr«« — Die 

Ari»«enle de» S««»h»»^es — Seipel »«> dt« skepkifche« 

L«««r« 

Nn einer Delegcrt^^onSvevsamMvng des 
HandbundeS wurde die Gründung einer 
ReichSvrganijsatton der Bauernwchven be­
schlossen. Die Ko,^ervnz erließ gleichzeitig 
«inen Aufruf an die Bauernf<^ft i^ster-
peichS, sich !n die Reihen der neue Orglmisa-
tilm zu stellen. Gleichzeitig wurde an den 
ersten Bundesführer der Heimwehren Dok­
tor S t e i d l e ein Schreiben gerichtet, in 
dem ihm von der Grü?chung der Reichsorga-
nifatlon der Bauernwehren Mitteilung ge­
macht wird. In dem Scheiben heiht es un­
ter anidersm: „Die letzten EeeiMisse haben 
es einem Großteil der Vamrnschast un­
möglich gemacht, in dem bisherigen Rahmen 
«och »eiter an der Srrtngung der großen 
giele des Heimatfch«tzgedankens fortzuwir­
ken. 3« groß waren die Gegensätze, unmög­
lich ihre Behebung, zumal die Sî ächung 
des îmatsî tzgedanlens durch Zersplitte-
euttg drohend geworden ist. Dies mußte ver­
hindert «erden. Es gab nur etne« einzigen 

TU. W i e «, 18. Idmer. 

Ausweg: die Gründung der Bauernwehren." 
Ein ähnliches Schreiben wurde auch an 

den Ehckstlichsogtal^ Bauernbund gerichtet, 
mit der Mitteilung über die erfolgte Grün­
dung der Landbund-BauernfoiMattonen. 

Das Oryan deS Landbun^, das „Neue 
Mener Extra-Blatt" schreibt über die Grün 
dung der Bauernwehren folgendes: „In dem 
Augenblick, da Dr. S e i p e l und mit ihm 
einige Mihrer der Heimatschutzbewegung 
verfasiungSwidrig in dm politischen Kamps 
eintraten, konnte der Bauer w dieser Wehr 
nicht mehr die feste Garantie zur Wahrung 
seiner Interessen erblicken. Der Landbund 
begann natllrl»cherweise zu zweifeln, daß die 
Heimwehren auf ihrem Bode« verbleiben. 
Kein Freund der îmatschutzbewegung ha­
be die Gründung Wanderer Bauernwehren 
zu beklagen, da sie nicht gegen die Heim­
wehren gerichtet sind, sondern parallel mit 
ihnen den großen abgesteckten Zielen zu' 
streben." 

Sln technischer Traum 
wird zur Wirklichkeit! 

Die »«östliche» Inseln t« Ozea« — St» Z6-«»«»»e«.-Fiog 

q»er »der de» »«»»»» -- Aber die SeeabrW»»g«»»«?ecenz 

mnh »»»erst «»«scheide» 

Von Leo B ar t h. 

Ein kühner Traum der Menschheit, der l 
regelmäßige Flugzeugverkehr über den At-' 
lantischen Ozean, steht vor der Verwirkli­
chung. Alle technischen Schwierigleiten find 
bereits überwunden. Auch das noltwendige 
Geld steht zur Verfügung. Man müßte nur 
mit dem Bau der geplanten neun künst­
lichen Inseln!beginen, und in b Jahren kiinn 
te man den Ozean in Sö Gwnden sicher 
llbergueren. Aber der Bau kann noch imnler 
nicht begonnen werden; denn i!m letzten Au-
gmbl-ick tauchen wieder neue Schwierigkeiten 
auf, allerdings weder techniischer, noch finan­
zieller Art, sondern die Fiktion von >der an-
gebltl^ „Freiheit der Meere" droht daS 
Projekt zunichte W machon. 

In Frankreich wurde zuerst d'^ese Frage 
angeschnitten. Senator Lemery, getvesener 
Staatssekretär im Marineministerium, er­
klärte kürzlich einigen Journalisten: „Ich 
sehe in den mit amerikanischem Kapital zu 
«rrtchtenden „seadromes" (Lünstlü^ In­
seln) etne große Gefahr für die Freiheit der 
Me^. Für Amierika bedeutet der Besih die^ 
svr neuesten technischen Errungenschaft eine 
«üchtige Waffe, und wonm man nicht recht-
zeitiig die notwendigon Maßnahmen trifft, 
vmren diese „seadromes" für alle europäi-
schen ?tationen zu einer akuten Gefahr lver-
dtt. Man bsdenve nur: die kÜnMichen In-
sÄki werden mbt amevilanischom Geld er­
baut, d. h. werden unter amerikanischer 
MaM ischwtmmen. Sie werden aber nicht 
nur unSer amerikanischer Flagge schwian-
v«n, fondern auch ausgeyoichnete Stütz« 
Pun^ für die «nerikanische Flotte sein. 

Umstand bedeutet aber iim Falle eänes 
Krieges «ine große Gefahr. Ich f^ge vor» 
dte am 21. Ja?mar in London beginnende 
SeeabrMmlMonPerenA daS Problem dieser 
künstlichen ynseln lösen yu lassen. Dieser 
No-rschlag^ des Senators wurde auch a-nge-
ncnmnsri. Go wird fich die Londoner Marine 
Konferenz nicht nur mit Seeabrüstungsfra­
gen beschäftigen, ftmdern auch iZiSer SuWer-
kchrStec^sche Mchnahme» zu enchchsiiden 
havGn. 

Juzwiischen machen aber die Pläne zur Er 
rkhwng  ̂ künstlichen Inseln im O^ean 
weiter« Fortschritte. AÄ vor eiman Jcchr der 
omerttamische Ingenieur Edward R. A r m-
st r » n g mit seinem gigantischen Projekt 
vor die Oes'fvntiichkeit trat, glaubten selbst 
die Sachireije, daß bei dem heutigen Stand 

der Technik Jirseln im Ozean schwer zu ver­
ankern sein würden. Armstrong Vieß sich 
aber nicht beirren. Er war fest überzi^u^t 
von der Durchführbarkeit seines Planes und 
— er behielt Recht. 

Zuerst hieß es, das notwendige Kapital 
für diesen Phantastisch klmgenden Plan zll 
sichern. Armstrong verst<md es, das Bank­
haus Morgan von der Durchführbarkeit 

Projektes zu überzeugen. Morgan über-
nahm die Finanzierung der künstlichen In­
seln. Nun trat der Ingenieur mit ei^er der 
größten Werften, mit der „Sun Sljipbuil-
ding Company in Pennsylvanien in Verbin­
dung. Mit Hiffe dieser Werft geknig es ihni, 
ein 12 Meter langes schwiinmieildes Insel» 
Modell zu erbal»en, das in Ehasepeake Ban 
die Pro^ auf die Brauchbarkeit glänzend 
bestand. 

Nun war man wieder einen Schritt wei­
ter. Man konnte daran gehen, die Einzol« 
heiten auszuarbeiten. Es sind l) Inseln vor-« 
gesehen, die in einem Abstand von je 7 w 
Ki^loimeter im Ozean verankert werden sol« 
lcn. Die Inseln sind 330 Meter lang, an 
den Enden 55 Meter und in der Mitte 
Meter breit. Jede Jn>sel besteht aus einer 
großen Plattform und ruht auf 32 Mß^n, 
d^ sie 24 Meter üiber den Ozean erheben. 
Die Jnsekr werden also den Wellen viel Wi-
dkrstmrd bieten. Ueberdies wird auf einer je­
den Insel nebst der Flughalle auch ein Ho­
tel mit einem Restaurant und eine meteo-
rolog^che Stati-on errichtet werden. 

Die wichtiHlst« ^age bleibt aber die sichere 
Veranskerung diejser künftilichen Inseln — 
fast mHchte man sagen „Soeflugh^en", ba­
nnt sie im Winde zwar ihre Richtung än­
dern können, aber nicht ihren Pbah. Der Er­
st,^ löste auch diet^es schwierige Probleni. 
Er konstruierte rine Boje, die einer horizon 
taten Ankerzugldsst von 300.l)W Mlvgrauun 
wilderstehen ?amr und durch ein ölX> Mstsr 
Langes Äoi l mit der künstlichen Aersel vvr-
bmrden ist. 

Die eoste Insel wird zwischm Newyork 
UHd den BevmiUdaA erÄ>^t. Zwei 
kaj^ von 4500 W^er Länge werden nun 
dort an der von Armstvoing kmchruierten 
Boje befestigt. Diese Stahlntbes laufen am 
Snide in 1b Meter lange Stahlketten, au-^. 
Eine doppelte Scheibe auS li^hstcchl mit 
1ö.0lX) fg Eii.'ettgrw^ dient als AnNer. 

Dvdur^ dan v Inse>ln erri«<i^ 

WWMW 
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kann man den Weg viel südlicher legen nnd 
so den Flug durch Nebel Nlach MVii^ichkeit 
vermeiden. Den Flugdienst werden Hydro-
plane durchfahren. Ist eine Notlandung aus 
hoher See notwendig, so kann von der nächst 
gelegenen Insel ein GrvHrettungSboot in 
kürzester Zeit zu Hilfe eilen. Bei großen 
Stürnien tonnen die Hydroplane in der 
Flughalle untergebracht werden, während 
die Fahrgaste im Jnselhotel alle Begueni-
lichkeiten vorfinden. 

Selbst der Nfächtixr'st'e Orkan kann diesen 
küichlichen Inseln nichts anhaben. Während 

der Proben in der (5hasepeake Bcch wurde in 
den ki'lnstlichen B.isen nelist dem Modell der 
verankitrten s6>wilni>n?^'nden Insel auch eiu 
enEpre^hl?<i>d großes Mod^^l des SchiffeS 
„Ma^'sric" aufgestellt. Vz mu-rden turmh^e 
Wellen erj^ngt. Die „Majestie" wurde von 
der Kra't der Wellen ganz gefährlich hin-
und hergeworfen. Aber die ^instliche F>ns«I 
bewegte sich kaum merklich. 
In fünf I^aihven werden wir in 86 Swn« 

den den Oz^n nSerfliet^n können. Wenn, 
wenn an^^lle der gevla-nten Seeal?^ 
nist,ttlg nicht eine Dssanfvilstung vvrnimmlt^ 

« 
Das dem?ü?t^??Ze CMGWyrt — ÄusmdVwbZeme vo« 

heule — Lettme ais Griebnis — RevHvn des Di»« 
hüiwchts zn Ssn Zungen 

Von N p s i l o n. 

„. . . so die Jungen" — lautet 
die zweite Ver^^^eilii des bekannte»! deut­
schen Sprichwort, das in vlnd,n gewissen 
Sin«e seine WirtlichteitSiiegründung verlo­
ren ihat. Die W«^:gs<^n machen s'ich ihre ^ '̂-e-
dmiken darüber, wie e^ um die ge '̂lige Ber-
fafsuug iier zmtg.:n Generation l>eftSÄt ist. 
Und dennoch ist es eines der wichtigsten 
Probleme dieser Zeil. Ernst Loth a r, der 
seinsiunige Wiener Echr.ststeiler und 5i^n»^r 
jugendlicher ^ebeilöprot>lemat-i!k, hat je^t mit 
Distussionsvoriräl^!» bsgo>iNM, an detwn 
auch junge Menscheii l>eid<^eil>< (Z-cschleäflij 
teilnel^k^n und die vor elt»ANl g^cähtte«! 
Auditorimn ihre Bekenntnisse fo«m^Mere?7. 
Es ist dies lber erste bi '̂grj»5.'u.!..^erte Versuch, 
die Diftlinz zwischen der älteren 9>ön!zratwn 
lnld „den Iunge^i" aÄKUmeffen ein'Versuch, 
der alle ÄSa^Miin-uliyen aiuZ) in ulise^-öin ^ 
de vevdienen ^i>ürde. 

Wer einige Bsowchtun^ade vc'itz!-, dsin 
durfte es —- sei er nun Wdago^e, 
ujw. — launi entylchsn, daß d<Zr geizige R 
zwoi (^/«nerationen, der??: jugeMiche 
griffsivclt vor und hinter d?M ^Ätastrv-
Phva-Frtebnis Wetltkney liegt, ein weit 
Mchr llafsender ist ots betspöelLwelse die Be-
Kie^ng zwi^n zwei ekrandör folgenden 
ÄenttraÄoNen ?na^ nach der ^Mrhmidert 
wende. Die AÄttten schü^1-m schon die 

als trach dem Wmtriegc eine unge-
lTipvptwÄe d« Iuyclkd allor 

der mit sich fortri^k. war, Äs ob ?-ie 
Z u n g e n  i m V a c u u n l  d e r  I d e a l e  d u r c h  
Sportüeyetstertuig icker eine jerosr n-
heilen hin:>vgLo?N'M^ w^ll!sn, di^ s;)'?i^'-s 
ha^. an d«r Äei^sormiui^ il'rk? Äegriss^u.' .i 

nritwirlte. Nun hat ttch der SsDortvauisch vetz 
nümtig gelegt, sachUoie l5rwafln:rgeu s^tM 
de.^ki enie gro^ Rolle. Nnd g^bschsoisiiil 
stellte sk'h gsistige ein. 

Uusvre jU'Ngc Gensration — o^e UutvM 
fchieti d»r RmiovaliLät — verMngt heut« 
clles, was an Ai?ch«srn erreich^- ist. Vokl 
alle«: Vltcher, die pxrttle un:d pvlMche Ava-
ge?l behandeln: züitwichtige Ateratur. D^. 
Jugend l^kbt das Kitschige mcht, sie bewu^ 
d:n?t spvr,li^t>', gsdantÜche 7Ntd 
^i^eÄ»tt!.stuugAn und le^ LvttÄoe, Id^ 
Parte ulaul'e-Olvevu nicht erretcht hÄt, ^ 
si'Blsmä^g ab. Die Iutsrcffen 
den und nr'̂ itenden die hevie i^^ 
^r'c^uüni.i^urst in 
len swd Klüich vertsm Kn ÄistiM 
.riie im Da z. V. die f^ 
wenif<ht' Pro-^a nach dSttt 
mit A>?>n2hme ^ refis Ä» 
man „<?lovsk mrbvaKkH k<»k^Knj" (Der Mättnl 
mit den Ä,ten'>ch«i?de?:t) nnd M a t -l S i ö» 
,F'rie^^e?mnerungon^ Älir etn'i^^s Mtk 
l)MZv.vikln.-achtL, welches sich i^gendw4e tiiüt der 
moralischen uttd so^oketr Station dst sttn-
gen M?7lsch«^: wÄhrmd des ^visgöK und H 
der QelttatastrvHe vsfttA Wto, wand^^ 
natnrqeMß ^irovef^ der " 
Jugend dm Mtsren a?td-r^'r 
Ao sli« bsgeiftert nach R e M a r > 
g u « S tisfem V'riv „Iw Westen «tW 
Neues", Ludwig R e n n s ..Srikg", 
nold Zweig? ^Strri't" NW dm rNschil^ 
a n ^ n  V , 7 N  d e r  B r i u K M  

Suhren"; beute ist UMn H ^ 
c l a i r d?r GMftstGer, 
n>cr es nW glandt, d^r ^ 
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hdfittche Anfvage tm den Schaltern uns«rtt 
LeihbiblLocheken, wo geraidc die rvtfeve Mit­
telschuljugend mit wenigen AuSnahmeu nur 
nach jener Literatur greift, die ihre nächst­
liegende Problematik darzustollon vorsu'^. 
Insbelsondere sind es wieder die modernen 
rufsi^ch^ Schriftsteller, die die Iugsn>d durch 

^ren geradezu zynischen Realismus im Ban 
lv halten. Die darstellerische Farbenglut ei­
nes Abenteurers lvie Painlit I str a t i 
leuchtet über Ausblicken in eine neue Welt, 
iffitsch und erhabene Geste werden von dieser 
jungen Generation gel>aßt. Die Jugend hat 
soziale Erkenntnisse gesainmelt, die m ihr 
die FühigLeit hervorriefen, den Lichtkegel 
ilirer Interessiertheit vom Interesse des Ein­
z e l n e n  z u m  A l l g e m e i n i n t e r e f l e  
him^iber spielen zu lassen. 

Aehnlich wi.c mit der Literatur steht eS 
mit dem Verhältnis der jungen Generation 
zum Theater. Das Theater bringt, wie Lo­
thar richtig sagt, heute meist nur „dramati-
sche 5? o n f e k t i o n s w a r e", an denen 
sich die ältere Generation wunderbar er-
Avtzen kann, die aber die Jungen enttäuscht. 
Die Erotik, wie sie im Lustspiel und der Ko­
mödie der l^ittiqen bürgerlichen Dichtung 
zum Ausdruck kommt, stcht schon weit abseits 
des Brennpunktes gesunder jugendlicher Jn-
'ieressenwelt. 

Und das Fazit? Die junge Geireration 
will verstanden sein. Sie will nicht abseits 
stehen und es den Alten überlassen, ihr ei­
genes Schicksal zu formen. Die elterlliche u. 
pädagogische Autorität erfordert setzt ver­
ständnisvolle Lockerungen der bisherigen 
Feffeln, aus denen sich die junge Genera-
tilin ohnehin fa>st schon befreit ha't. Es geht 
darum, sich dem Gefühlsleben und der Be­
griffswelt der jungen Leute verständnisvoll 
ßu nähern, in sie einzugehen, nm dann auf 
^rund des 2^rtrauens geineinsame Wege 
sl^en zu können 

Vrlnzefsln und Bauer 
Der ,/Zalzburger Volksbote" meldet: Jo­

hann R e i n d l, ein stämmiger und fescher 
Bauerssohn vom Gro^schlaggut, hatte die 
Liebe im Herzen der jungen Prin^esiii: Ida 
Wrede entzündet und das in der Vor-

. kriegszeit schier Undenkbare wurde zur Wirk 
lichkeit: ^e jungen Leute fanden sich zum 
Lebensbund. Ueber 40 Jahre dauerte die 
glückliche Ehe, die aus einer ^rzensnei'gung 
hervorging. Die junge Prinzessin, mit Glücks 
gütern nicht übevnläßig gesegnet, wurde eine 
brave und bescheidene .^nssrau. Recht gut 
kamen sie ans, ohne Lebenssorgen. Vor drei 
Jahren sank die Ba^ernprinzessin ins Grab 
unt» wurde in donl romantischen Friedhof in 
Ebenau zur letzten Ruhe bestattet. Dorchin 
wurde auch ihr Mann, der bäuerliche Prinz 
gemahk, nun getragen, der kürzlich an Al­
tersschwäche im 32. Lebensjahre verschied u. 
am 10. Jänner beerdigt wurde. 

Dle Heirat der Miß Volonla 
Die Trauung der Miß Poloma, der 

Schönheitskönigin Polens Kr in War­
schau, war ein Nationalfest. Die Trauung 
der schönen Polin, die aus den Namen Wla« 
disla^ Kvstak hört, mit denl Rechtsanwalt 
Sllwtnfky fand im Dom des heÄigen Jo­
hanns statt. Seit dem frühe:i Morgen war 
die Wohnung der Braut von einer Mm-
schenmenge belagert, die Mß Polonia zu 
khen verbmlgte. Gs war der Braut nicht 
leicht, sich einen Weg durch die Menschen­
menge zu bahnen und das Auto, in dem der 
Bräutigcrm saß, zu erreichcn. NnterwegS 
wurde das Auto mehrere Male angehalten, 
wobei die Menye das Brautpaar mit Blu­
men überschüttete. Der Platz vor dem Dom 
war so vom Publikum überfüllt, das; die 
Polizei Me Seitenstraßen absperren mußt?. 
Äs das jungverimählte Paar aus dem Don? 
hevauÄrat, konnte es nur mit Hilfe einer 
größeren Polizeitruppe den Weg nach HauS 
lmtreten. Ein Berg vt'n Briefen und Tele­
grammen wartete auf die Neuvermählten. 
Unter den Glückwünschen befand sich ein Te­
legramm von Miß Europa, sowie unzähliize 
Briefe u. Karten von Mitgliedern der pol-
nlischen Regierung. Miß PSlonia hat so viel 
Vlumen bekommen, daß der ganze Hos ihrss 
Hauses fich in eiuen tropischen Garten ver-
wandsllte. Der ungeh^rs Triumph der 
TchönheitÄönigin hatte zur Folge, daß man 
stch schon jetzt mit den im Spätherbst statt-
stkvenden Wahlen der Schönheitskönigin der 
Vvlt w Polen eitfriy beschäftigt, und die Ver 

PK den Wettbewerb sucht. 

Mari bor, 16. Jänner. 

MchNge Beschlafft der 

BäSergenoffenMaft 

Die neue» Srolpreise — veze» de« Mthbraach der Lehr-

ll«se — Zieinlichkeii i« die Brvk»erka«s»ilell«n! — ErsiiMe 

F»rd«r«»ge« der DSitergehilse« 

se in dieser Angelegenheit ilt der nächste«^ 
ordentlichen Generalversamurlung, die dem­
nächst stattfinden wird, zu fassen. Es wurde 
das Vorgehen einiger Bäckerineister, welche 
sozusagen eine ganze „Lehrbichensab^k" ein­
gerichtet hatten, kritisiert. Die Jungen wer­
den, wie in der Versaannilung angsführt 
wurde, bei ihrer Ausncch>me iricht nach ihrer 
körperlichen und geistigen Fähigleit beur­
teilt, sondern Mrbürdet. GS kamen Fälle 
vor, daß Lehrlinge statt der sechswöchigen 
Probezeit ganze sechs Monate unberechtigt 
ausgenützt wurden. 

Als d^tter Punkt der Dagesordnuiig ka­
m e n  d i e  F o r d e r u n g e n  d e r B ä c k e r g e -
hilfenzur Sprache. Nach längerer Aus­
sprache wurde der Beschluß gefaßt, die Mk-
Vergehilfen in drei Lohnkategorren einzutei­
len. In die erste Kategorie fallen jene Be­
triebe, die «mr e'men Gehilfen beschäftigen. 
Für diese 5iategorie ist ein Wochenlohn von 
300 Dinar festgesetzt. Die zweik Kategorie 
umfaßt Betriebe mit zwei Gehilfen. Auch 
hier gilt ein Wochenlohn von 300 Di^iar; 
ist jedoch der Gehilfe Borarbeiter, so wird 
d^r Lohn ans 350 Dinar erhöht. Die dritte 
Kategorie endlich umfaßt B^riebe mit drei 
oder mehr GehUfen. In dieser Kategorie 
beziehen die Vorarbeiter einen Wochenlohn 
von 450 und die Gehilfen einen solchen von 
390 Dinar. Außerdem gebührt jedem Ge­
hilfen täglich ein halbes Kilo Brot, jährlich 
ein dreitägiger bezahlter Urlaub, während 
Ueberstunden mit 50honoriert werden. 
Falls der Gehilfe Verpflegung und Unter­
kunft beim Meister genießt, wird ihm dafür 
wöl^ntlich ein Betrag von 34 Dinar ab­
gezogen. Dieser Vertrag ist zeitlich an koine 
bestimmten Grenzen gÄ^nden. Er gilt ab 
20. d. auf unbestimmte Zeit gegen beider­
seitige Kündigung (seitens der Genossen­
schaft und des GöhllfenausschusseS). Meser 
Beschluß soll in der nächsten ordentlichen 
Gmeralversaminlung der Büclergenosfen-
ischaft verifiziert werden, doch beziehen die 
Gehilfen bereits ab Montag die neuen 
Löhne. 

Was die BrotprsiSerhöhuny anbelangt, 
rusen fich die Böckermeiister auf die iim 
Jahre 1928 m Celije abgehcrltene Encsvete, 
in.welcher unter Genehmigung der GrohSu-
panate von Maribor und Ljubl^ana der Be­
schluß gefaßt wurde, daß der BrotpreiS da­
durch ermittelt werde, daß zum Preis von 
einem KUo Mehl als Regie ein Dinar hin­
zugerechnet wird. 

Me wir bereits in unserer gestrigen Nuin-
mer kurz erwähnt hab<'n, tritt mit 20. d. 
eine Verteuerung des Brotes um 50 Para 
bc^m Mogra.mnt ein. Dieser Beschluß wur­
de Donners-tag nachmlittags, gelegentlich der 
lm Gasthause Emersie stattgefundenen auß­
erordentliche?: GeneralversaMmlung der 
riborer Bäckergenossenschaft gefaßt. 

In der zahlreich k^suchten Genervlver-
sannnlung, welcher u. a. als Vertreter deS 
MarktinspektoratS Herr Oberveterinärrat 
Hinterlechner und als Vertreter 
der Gewevbebchörde Herr Magiftratsrat 
Rodo Zef beiwohnten, wurde eine lan­
ge, stellenweise sehr lebhafte, aber dmchaus 
sochli6)e Debatte über die Erhöhung der 
Brotpreise abgeführt, mit welcher sich auch 
die G^'iwssenschaften von Celje und Ptuj so­
lidarisch erklärten. Als Grul^ wird die Er­
höhung der Mehl-, Brennstoff- und Hefc-
prsije und die Tatsache angegebett, daß sich 
die Bäckermeister endlich dazu entschließen 
mußten, die (!^hi1fenlöhne zu erhöhen. 

Es wurde nun der Beschluß gefaßt, mit 
2 0 .  J ä i m e r  d e n  B r o t p r e i s  u m  5 0  
Para Per Kilo zu erhöhen, sodaß Weiß­
brot von dieseini Tage an zu ü und <Ähwarz-
brot zu 4L0 Dinar per Kilogramm ver­
kauft wird. Das Normalgewicht des Weae^s 
(Weißbrot) wurde wieder mit einem Kilo-
gramnl und jenes des Schwar^rotss nnt 
einem halben Kilo festgesetzt. Da es an dein 
nötigen Kleingelt mangelt, wird die Ver-
kaufsumlne von 2.50 Dinar durch Zugabe 
vl^i. einer halben ScWmel ausgeglichen. 

Als ziveiten Punkt mnfaßte die Tages­
ordnung die Lehrlingsfrage. Zur 
Sprache gelangten einige besonders krasse 
Fälle, die sich insbosondcre in Ptuj ereignet 
haben. Dort sind Fälle vorgekomnien, daß 
ein Vückermeifter bis zu 9 Lehrlinge be­
schäftigte und ausnützte. In der letzten Zeit 
hat sich sogar ein bedauernswerter Fall er­
eignet, daß ein Lehrling, der vom Brotaus-
tragen mit zu wenig Geld zurückgekehrt war, 
vom Meister mit einem Ochsenziemer derart 
mißhandelt wurde, daß er in seiner Ver--
-zweiflung in die Drau sprang und ertrank. 

Allgemein wurde über das Schleu-
d e r n der B r o t P r e i s e, besonders 
seitens einiger Bäcker ant rechten Drauuser, 
Klage gefi^hrt. So wurde ein Fall zur Spra­
che gebracht, daß ein Bäcker Brotlaibe, die 
70 bis höchstens 85 Deka wogen, als solche 
zu einem K^lo deklarierte und zum Preise 
von li bis 3.50 Dinar verkaufte. Daß sich 
solche Fälle ereignen konnten, ist die Folge 
des Beschlusses vom 5. September v. I., wo-
nack) der Ei?rl)eitspreis unverändert bleiben, 
das Gewicht der Wecken oder Laibe dage­
gen je nach dem jeweiligen Mehlpreise vari­
ieren soll. Diese Art der Anpassung an die 
Ä^''chlpreise war wohl gut gemeint, öffnete 
jedoch, wle die Praxis zeigte, Mißbräuchen 
Tür und Tor. 

Auch über die R e i n l i ch k e i t in den 
Betrieben wurde verschiedentlich Klage ge­
führt. Viele Kaufleute, vornehnüich Klein-
verschleißer, sorgen viel zu wonig für die 
Reinlichkeit der Brotaußbewahrungsorte. 
Das Brot nimmt in den Lä-den verschiedene 
Gerüche an. In gewissen Lokalen werden so­
gar 5wtzen angetroffen, welche die für den 
V-erkauf bestimmten Lebensmitt?l beschnup­
pern. Es wnrde der Beschluß gefaßt, eine 
diesbezügliche Eingabe an den Stadtmagi­
strat zu richten und dahin zu wirken, daß 
dem Gewichte des Brotes ul^ der Reinlich­
keit der Loyale ein besonderes Augenmerk 
zugewendet werde. In letzter Hinsicht einig­
te man sich sogar da!^, darauf hinzuwir­
ken, daß der Brotver^f einzig und allein 
in Bäckerladen und deren AwÄgstellen go-
stMtet werden soll. Ferner wurde darüber 
Klage gefllhrt, daß einige Bücker, darunter 
sogar ein Großbetrieb, KleinverstÄihern u. 
Gasthäusern «lteS Brot gegen fis<!^ eintau­
schen, was schon vom rvin hygienischen 
Standpunkt absolut zu verurteilen ist. 

Was die Sehrl-ingssrage konkret anbe­
langt, wurde beMojsen, sndgiltige Boschllls-

Ein Festtag de<Marwor»t 
AeroNuV« 

Wie wir bereits seinerzeit berichtetvn!^ hat 
sich der hiesige Kaufmann Herr 5!^sef M » 
r avec bc>i den Raab-Katzenlstein-Wevken in 
Kassel, deren Apparate an im vergan­
genen Herbst in Tezno abgehaltenen ylug-
ineeting teilgenommen hatten, einen kleinen 
Doppeldecker angeschafft. Es ist dies daS 
erste SportflugKeug in J»»goflawien und 
m l c h  d e r  e r s t e  P r i v a t a p p a r a t  
in Aöaribor. Herr Moravec gedenk, seinen 
?lerolp?>an morgen, Sonntag, feierlich ^wei 
hen zu lässen. 

GlÄchzeitig wird morgen um 11 Uhr die 
feierliche Einweihung des neuen, pro^ori-
Ischen Hangarödes Aiariborer Aeroklubs 
am Flugseli^ in Tezno stattfinden, 
schmucke Flugzeugschuppen hat für vier 
fiwf Apparate Platz und wurde von der hie­
s i g e n  B c m f i r m a  J s l e n z  K K l a j m e r  
vivser Tag« fertiggestellt. BoMl^ig Verden 
dcrrw daS GportskigMg dRS ^rrn M o-
ravee und der Priva^poirat des Vertre­
ter« der Raab-Katzenstvin^Worke, dSS Pilo­
ten Herrn Jny. Knopf, der noch einige 
Monate in Maribor zu verbleiben gedenkt, 
«nt^gebracht. 

Der Kcnmnandant dss gesaimtm Atgofla-
wischen ^'litgwe^enK, DivisömSgeneral S t a-
no 1 loviL drüc*^ Sei dieser Gelegenheit 
Herrn Moral>« die her^ichlstien ^Mckwünjch» 

aus. VlMhzeitig äußerte er sich sehr lobend 
über die erfolgreiche und unsrmWliche Tä­
tigkeit des Mariborer KreiSauSschusfes deZ 
Aeroklubs. 

Der Aeroklub ersucht alle seine Mitglieder, 
Sonntag um 11 Uhr in großer Anzahl der 
Feierlichkeit in Dszno bei^twohnen. Die 
Fertigstellung des provilsorischen HangavS 
wird sicherlich wesentlich dazu beitragen, daß 
unsere Draustadt im wternationalen Luft­
verkehr den ihr gebührenden Platz erlangt. 

Da morgen vormittags init einem Mafien-
besuche des Flugfsl-des zu rechnen ist, wer­
den zwischen 10 und 13 Uhr zwischen dem 
Hauptplatz und Tezuio besondere Wagen des 
städtischen AutobusunternehmenS in Vermehr 
gesteltt. 

« 

Dem Mariborer Aeroklub sind als Wohl­
täter mit einem Betrag von lOVV Dinar der 
Kauif'mann Herr M oravec und als grün 
dende Mitglieder die Kaufleut« Ludwig 
Ornik und Karl Latz sowie Frau Elise 
K ü h a r mit je 500 Dinar bsigetretm. 

MllilSrditnßpflichtige des 
Äodrgonge» 

Verlautbarung des Stadtmagbprats. 

Mit Rückficht darauf, daß im Sinne deS 
Gesetzes die im Jahre 1012 geborenen Jüng­
linge militärdienstpflichtig geworden sind, 
werden alle in der Stadt Maribor wohw-
haften Jünglinge des Jahrganges 1912 ohne 
Rücksicht auf die Zust^digkeit aujfgefordnt, 
sich in der Zeit vom 20. bis 31. d. außer an 
Samstagen und Sonntager» zwischen 14 und 
16 Uhr beim städtischen Militäramt (Slom8-
kov trg 11, ebenerdig rechts) zivecks Eintra-
gui^ in deil (Svidenzbogen zu melden. 

Jeder Jüngling hat den Geburts- und den 
Heiinmtschetn bezw. andere, auf Geburt, Zu-
Müdigkeit, Staatsblngerschaft und Jdenti« 
tät bezugnehmende Dokuminte nvitzubrin-
gen. 

Dl« IM Jahre 1912 geborenen, nach Mari­
bor zuständigen, aber hier bei den Eltern 
nicht wohnhaften Jünglinge haben ii»r Sinne 

Linkere Kvose 



^onnfaa, den 1^. .^u'inner ''r'rbl>r<'r ^'sil ?q" ^'iimmc' 1.' 

des (»e'etzeÄ deren Berwairdte anzumelden. 
ZuwlderhaTldelnde werden nach dem Mi-

litärgesetz streng bestrcy't. 

Ein Siebziger 
Morc^cn, Tonntag, feiert der in wc.ten 

streifen b^kanitte und geschätzte Hausbesitzer 
nnd ehe'N?a7!ge Tchuhsabritant Herr Karl 
I n r i i; die siebzigste Wiederkehr scine.Z 

GeburtKage.^. Ter Iubilant, eine markante 
i^tadtpeilönlichkeit, spielte vor nicht allzu 
langer Zeit ini (^^sckäMeben unserer 
Stadt eine gl^oße Rolle. Als funger Schuh. 
iimcherlel)rling kam Karl Jaröiö nach Ma­
ribor, wo er dank'elnez seltsinin Fleißes be­
reits in: Jahre 1864 als Schnhmacherm>:istcr 
seibstständlg wurde und im .<^use Nr. 18 
ain .i>auptplatz ein eigenes Geschäft eröffne­
te. Die weitere Entiwicklun^g des Geschäf­
tes des Jubllanten machte hierauf sprung­
hafte ?sortschritte, sodas; im Laufe weni-
ger JQlM an Stelle der priiuitiven Schuh­
macherei eine mit allen neu.Pitlichen Mn-
richtungen ausgeftottene Echuliifabri! ent­
stand, die nicht nur den heimischen Bedarf, 
sondern auch die Mehrzahl der auSMrtigen 
Konsumonten belieferte. Nach dem Krieg 
übersiedelte Herr JarLiö in das käuflich er-
worl^ne Hans Nr. 37 in der Gosposka uli-
ca, wo er itn Jahre 1V27 infolge seiner an­
gegriffenen Gesundheit den Betrieb dauernd 
ei,Hellte. Trotz seiner unablässigen Tätigkeit 
als Schlchfabrikant lvirkte .Mrl IarLiL auch 
als Funktionär in mehreren Vereinen. Co 
war er 11 Jahre ein richriges ?.^!itgl:ed der 
Freiwilligen Feuerwehr unter den Haupt-
leutcn Falescini, Martini und Schosteritfch, 
ist seit 1885 Ausschußmitglied des Stä'dti-
isclM Krankenvereines und Mitbegründer 
des Katholischen Meistervereines. Miige dem 
h«hbetagten Mann ein wohwerdienter, 
angenehmer Lebensabend boschieden sein! 

HauVwerfommIung der Frel-
WMlgen Feuerwehr und veren 

NeNungsabtellung 
Die Freiwillige Feuerwehr und deren Net 

t u n g s a b t e i l u n g  i n  M a r i b o r  h ä l t  a n l  S a m s  
l a g, den Lb. Jänner 1W0, um 20 Uhr, im 
Sitzungssaale des Depots (Mroöka e. 1L-2.) 
chre JahreShailptve^lammlnng ab. 

Tagesordnung: 

1. Genehmigung der Verhandlnngsschrist 
über die vorjährige Hauptversamm­
lung voiin 16. Februar 19Ä). 

2. Tätigkeitsbericht über das abgelaufe­
ne 59. Bereinsjahr. 
Klassabericht. 

4. Bericht der Rechnungsrevisoren. 
5. Wahl des Feuerwehr-Ausschusses. 
k. Mühl der Rechnungsrevisoren. 
7. Wahl eines siebengliedrigen Ka^nrerad-

schaftSauÄschusses. 
8. Bestimmung des I-ahresbe-itrages der 

unterstiutzendell Mitglieder. 
y. Ernennimg von Ehrenmitgliedenl. 

- ilZl. MMiges. (Unter diesen Puilkt sMen« 
de Anträge sind längstens Stunden 
vor Beginn dieser BersanRnlimg beim 
Ä'ommando schriftlich einzubringen, an­
dernfalls sie nicht in Behandlung ge-
nominttl werden.) 

Ist zur angegebene,! Zeit die erforderliche 
An^Aaihl der ausüberrden Mitglieder nicht er­
schienen, so findet an demselben T>age um 
halb 21 Ikhr eine zweite Hauptii^a-murlung 
nrit der gleichen Tagesordnung statt, n>elche 
bei jeder Stinvmenzahl beschlußfähig ist. 

Zu dieser Versm^ung ergeht an alle 
Ehren-, ausi'lbenden n:^ unterstützenden 
Mitglieder, weiters an die Schutzmann'ichaft, 
sowie Freunde und Gö:mer unserer Insti­
tution die höfliche Einladung. 

Der Hauptmann: .Hans Boller. 

m Prokurist Julius Mayer Im hohen 
Alter' von 91 Jahren ist gestern de? 
Prokurist und langKhrigie Mtarbeiter der 
MQuereifirma T s ch e l i g i, Herr Julius 
M aye r, verschieden. Der Verstorbene, ni'.t 
dem ein Stück von AltMaribor ins Grab ge 
smlten ist ilnd der sich in seinem weiten Be-
kannt<mkreise allseitiger We?tsch<citzung er­
freute, wird Sonntag nachmitta'gs zu Grabe 
getragen. Friede seiner Asche! 

m Das orthodoxe Fest der Wasserwrihe 
(Bogojavljenje) wird morgen Sonntag vor­
mittags von der hlchgen orthodoxen Kir-
cs^engemernde feierlich begangen werdm. Uni 
10 IHr 30 wird sich die Prozession von der 
artkodoxen Kapelle in der König Wexmrder-

Kaierne auf den Trg Zvobode begeben wo 
die interessmlte rituelle Feier vor fich gehen 
wird. 

m Evangelisches. Sonntag, den W. d. 
um 10 Wr vornlittags wird im gehei.^tt.'n 
Gemeindesaale ein Predigtgottesdienst st-Ut 
flndeil. Um 11 Uhr sammelt sich die Schul­
jugend zum ^tindergottesdieirst. 

m BoltSuniversität. Montag, den ÄX d. 
uin Ä) eröffnet der Zagrel>er Hochschutprv" 
fessor Herr Dr. A n d r a s s l) einen engli­
schen Vortragszyklus mit dein Thema ,.Die 
Engländer als politiche Mtion". 

Den Aelpler kann ja nichts genieren, 
mag es bis Siebnundzwanzig frieren, 
mags regnen, schnei'n, im Säineegestöber 
auf Wiederseh'n am ersten Feder!* 

* Alpenvereinsfest — 1. Feber IM) — 
„Union"! Näheres siehe auf den« grünen 
Plakat! 

ni. Wie ein Lauffeuer verbreitete sich in 
der Stadt und in der Uingebung dac, Ge­
rücht, das; am Montag, den 27. d. der be­
rühmte Negerbassist R o b e s o n in Ma­
ribor auftreten wivd und das Konzcrtbüro, 
welches die'ien kvilossalen Schlager bringt, 
erliielt bereits die ersten Kartenvornierkun-
gen, unter anderen interessanterweise auch 
zwei von Pcrsonen, die Robeson vor drei 
Ta-gen in Wien, wo er einen Bombenerfolg 
erntete, )l)rteli und sich „veeilen, das Phä-
iwmen llm seden Preis nochtnals zu hö­
ren", wie sie schreibcu. Das Mm'iborer 
Konzert Robosons wird ein niahrer 
Triumph werden. 

IN Verkauf von billigem Fleisch. Älkontag, 
den Ll). d. ab 8 Uhr gelangt am Freistande 
neben der stadtischen l^lachthalle eine Par­
tie von ettvli 1.')0 Kilo Schweinefleisch zunl 
Preise von 15 Dinar per Kilo zum Verkauf. 
Abgabe nur an Konsumenten im Ausmas;e 
von hiichstens zwei Kilo. 

m Kaminbrand. Gestern abends brich 
Plötzlich im Photohaus Meyer ein ^la-
nlinbrmid aus, welcher jedoch von der Feu­
erwehr bald behobell wurde. Die Ursache 
dürfte in der Ueberheizung eines Ofens zu 
su6>en isein. Der Schaden ist unbedeutend. 

LriDtlle Küsliiiiss-Z r̂istilrt!! 
Perrücten und Schulinken beim Theatersri-
'seur E. M a r c' ö, Maribor, Gosposfa uli-
oa 27. WZ 

N7 Weder Mei Wäschcdiebftähle. Von ei­
nem unbekannten Langfinger wurdeu gestern 
nachmittags einer Partei in der Tatten-
bachova ulica zwei lvertvolle L^nvertdecken 
entwendet. Es handelt sich uin zinei pvächtilie 
Handlnbeiten. Ein weiterer Diebstahl wurde 
gestern in der Kettejeva ulica vi^rübt, uw 
de>in frechen Täter zunl Schaden eines l5l-
scnbaslnlbediensteten niehrere ^itäsche'tn'u'ko 
zur Beute sielen. Vor Ankauf wird ge­
warnt: 

nl Schwerer Unfall. Gestern nachniittachd 
glitt der 78iährige Gcmeindearme 
F inc am Zugang zum neuen izsf^'ntlichen 
Anftai'.d-5ort am .'oauvtplatz so nngln^llich 
aus, das; er bewustlos liegen blieb. Den 
hochbetagten Mann brachte die Rettungsa!''-
teilttng in schwerverletztem Zlistande u.. 
Allgemeine Ärankenhalis. 

5 p ? n 6 e t  k i l l -  6 e n  

des ^ntituderkuIoLenIi^^a in ^siibor! 

Nl. Erfreulicher Besuch der ijfsentlichcn 
Bibliotheken. Obzwar imsere Dranstad^, wie 
ein Vergleich der vorliec^er.den statistisch','. 
Taten hinsichtlich Besnches der östentli-
chen Vibliotlie^en mit anderen Städle!:, wi<^ 
z. B. Lsubijana, nicht konkurrieren tallu. 
ist in letzter Zeit in dieser .Hinsicht ein.' 
bedeutende Wendung znui '^<ssercu 
zeichnen. Das Jilterejse jur Äüch<", in 
iondere slir moderne Werte, wächst auch iil 
Maribor. So entliel» m<in in der Volis-
bibUothet inr '^tarodni donl, der grl.'s;tcn öf^ 
fentlichen BiblüitHek in Maribor, »ini Mo­
nat D^eiiiber an 627 Mitglieder U?68 Bii-
ckier, wobei zu erwähnen ist, dag in idiesenr 
Monat 28 neue Mitglieder beigetreten sind. 
In der Mbliothe? der Arbeiterkammer ist 
der Besuch iiil 'Z^.zember wegeir der zeitwei­
sen Sperrnng der^lbcn etwas gefallen. Da^-
gegen wurden inn Monnt Noveniber des Vor 
sahres seitens dieser Bibliothek l^i^ eiü-
iiehen. Monatlich werde?: somt in diesen 

/ 

So mild 
.selbst für zarteste itaut 

Jede Seife reinigt, aber niefit jede hat den Vor­
zug, die Haut auch wirklid* nicht anzugreifen. 

Elida Favorit Seife verschönt noch den feinsten 

Teint. Mild und rein, gibt sie reich duftenden 
Schaum. Ein großes Stück, sparsam durch 

höchste Qualität. 

ELIDA SEI FE 
beiden öffentlichen Bibliotheken in der leis­
ten Zeit dln-chschnittlich Bi'icl)er gele­
sen, eine ^ahl, die für den tnltnrellen Fort­
schritt unserer Stadt sehr erfrenlich ist. 

Zanlnische Tropennncht. 
An den Ufern des ktongo, 

rrli ch e Dschnngel^Pra ch t 
Machst Vilden das Herz froh. 

Wilde Löwen ill?d Tigerpärchen 
Rnh'n nnter Palmen dort, 
Und innige skannibalenherrchen 
Ihr Liebchen uer'p?isen an lanfchigem Ort. 

iiirausij'e Neger beider t'-^eschlechter 
Zchittnieii ganz fr<i, o welche Wonne. 
An? 9.ong!? gibts keine SiNenv^ächter, 
Ueli.!r all^'s lacht nur die strahlend' Sonne. 

i>l Nanshandcl. 'L>.ir Bilchbinder Oslar P. 
unc> der ^jleischergefiilfe Franz N. gerieten 
gestern abends in eineiir Gastbanse in der 
^ezdarska ulica in Streit, in desseil Verlauf 
sich l>eid.! auch zu Tälli6)teiten hinr.'iszen 
lies^en, le^as^ sich sch'.iei;lich die Poli^^ei ge-
nötis.t sal). eil,zuschreiten. 

Nl Perhasjct lonvdell iin Laufe des gestrig 
gen Tage-i. ilic'gesanlr snlif Personen und 
zlvar Anlla S. ivei^eil Tiebstaijls, Marie. N. 
wegen e.l'ge^iieinen Verdachtes, ^"^ohann 5. 
lveoen ^chlnnggel!?-ö, 'l^^arie M. wegeil 
Trnnten-beit und Anialie lvogeil Land­
streicherei. 

ill Tic ^^'lzlizcichronik de«? gestrigen ?lige-.' 
verzeichnet i':i.g^sa!Nl l7 eigen, davoil 
i? eine 'l-egen Die'''>i!i!'^. '.uchteinh'ltens 
der M.'i..e?-'?r!chris!.'!l nnd Nansl)a(ldeli^ s0' 
lvie 1 n.'^'n Ueb/r'chreillNl-^ der Verlchr.'-
Vorschrift '>l. 

m. P'-I!acelis!en! Ali D.'.inerc.iag. ^<n 
d. M. irird 1'^ i deil ;. lld7n itn >10-
tel „Pri /^aulor^'n" eine Inge'm '2p7 
,;ial^'ammsung gezeigt. Zur i di.' 
ier grellen Spezialsanlmlnng lr.'rdcn n!l.' 
P.^üaii'üs'.ell höflichst eingeladell. 

.II. D''-! ' ' '.ente, amtliche Schriststücke n 
T.ini'. l'l' Tranungv-, Tot^nscheil.c, 
5^!')'!:^..'!!.'''. .'s-'. (5rklärnnaen Urteile, die 
nl.en al.' Beilagen zn aintlicheli I.r>ell'.'n 
braucht, niüssen lant cin?r Miilisteria '.^er-
ordnntlg in einer der St.mtssnracheil vorge­
legt werdell. Die Uek>er^'(tznlige.n selbst soll 
ein Fachmirnll rvrnehnleil, sonst mnß sie oit 
der ver^mttvortliche Dolnietsch korrigieren, 
was öshers unpmctij<ii llnd sorinnndrig 
wird. !^vn si'^deln Falle bat i'kile Ueber-
s-i^lln^ell zuerst d^r Dolnielsch zu b-'glauli'-
geu uud nicht eine Behörde, B. da-i- P!u''r 
amt, dann bestätigt eventuell, noch d^i.' ('"'>> 
richt. das; der Do^inetlch gerichtlich beeidet 
iFt. EL oinpfiMt sich, die Ueberlet.ullaeil u. 

Bestätig ingen r<cht-^eitig nnd n!cht in? leg­
ten Monient ^n liesergeii. Micto ^ i ? a-
ll e e, gerichtlich veeideter Dolii etsch für 
stolvenische. deutsme uild itali!'ni^ch.^ Spra­
che. sTiebe auc'^> da-^ öi'zi'l^^Iick).e Jilscrat in 
unserem Blatte!) 

m. Citte Atv?ttsiufonie, wie jene voi'. 
Nich. ?transt, könnte in Maribor ans ^-er-
schiedenen runden nnr init riesigem <?o-
stenanfwaild zur Ankssihrnn.^ gelangen. Dell 
bral'en „Cdelwe^s'lnaben" wa^ es vorb.'^ia! -
teil, Marit'̂ or eiilen weit billigeren Erstv!'. 
zn schaffen: die Sinfonie älplerischer Le­
bensfreude'. älpleri'cher Musik und Tanzllist 
iln Zeichell friedlichen K'i'hglockel'sgel'inlinels 
5o ist de,- 1.'). F.-'briiar der Tag, den die 
.<)eiterteit!^'linugriaen ilnd LedenSüberdrü'si-
gezl heis', <r'/ilie'.^, gilt ec- doch, nn'er den 
.''tlängeli der Cisenb-.chncrk.ipelle s^chön'» 
Herr), einer Original-Bacherer-Mnsil nnd 
eine-> Salonorchesters ^-ni?r .'('»eurigel^-
inusik wieder siir eine Zeitlang di(.' spricht 
n^örlliche ^'ange'.r.'ile nirsere^- Dranstadt iot-
zuschlag^ll. Die ?vnlng lailtet: ain Sainc-
tag, deil 1''. 7>eber al>e. zu,- „^'iistigell??a sit 
ans d^'r Alin" der „Edel'veistler" bei 
„Ulli0!l"' 

Intensive Arbeit erforder t  intensive Er­
nährung.  Die 

OVOMALTWE 

enthäl t  in  konzentr ier ter  Form die  a ls  Quel­
le  der  Energie  dienenden Nährstoffe .  Ein je­
der  Arbei tende verwende morgens und nach­
mittags 13671-2 

IN. Wiitterbericht vom 18. Jänner, 8 Uhr: 
>?ustdrncl Fenchtigkeitslnesser Baro 
lneterstand 7.'.:',, "cul^'eratur —!, Vindrick, 
t'.lilg B.'wöl'nng — Nied<'rlchlÄg 
Ult'gebnn.i??ebel. 

Nl. Den Ai^othe?ennachtdicnst versieht von 
lnor^^il. Sonlitag lnitta^ ln? nächstcn Sonn 
^ag miNag die Anton"-Avotlieke lA l-

a ll e / e) 'N >-'r Fran^opanova ulii-a. 

7n. S^'^'ude. Fi'.r den ver'Il-.rtienen .sxr??t 
^ran; ? 'rlo. Ml.rnie "^erlemlniinr i. N. 
'^'.'ndeZen stati <in^s .'Iiallzes ?. uird M 
-.i.' n r i n g e r '.'r ^ener'reh? n 
.«'ri'il .tt^Unng^'i^uei^'!'.!. Diilar. 5^^erl.,' 
l:'^'n DanN s'^e" -n'.^e i'? der -n. 
 ̂c.''' ioll lx' s' ob ̂' ll l o e n'' 

-  ̂ S'nd fii?' die Mnc schn'dl 
lich? '^'l'i^^r l^i ^ ^ n ?öauptb^>tandtci, 
der nl!^ ns"I lichen '-''^'..älzvung, er ist n^dr» 
Il.i^t u'ld D.'.halb j'll'^n. rind 'iirien 
d"lwa'>'e"- v'? an.-h 5?ind?r rnl'i' Süfti-g« 

7's''i^' li'N' tn!s' verus''^^u iverden, 
k^as'. ."-ntl'rrüc!stünde u'ingori^ Zeit nn Mniu 
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de verbleiben. Denn der am Zahnhals haf^ 
tende Schleinl und die Awischen den Zähnen 
sitzendenZuckerreste gehen infolge Gärunfl tn 
CSuren über, welche imstande find, den 
Zahnschmelz a:rMgre^n und aufzulS'en 
^Zahnkaries, Zahnfäule). DaS kann nur 
t>erhindcrt werden durch regelmäßiges Zäh-
nebürswl nach den Mahlzeiten, vor allem 
sor dem Schlafengehen. Zur Reinigun? eig 
net sich die Pebeco«^l)np'asta besonders gut, 
weil sie den Vorteil besitzt, die Mund^chleim 
häute zu reichlichem Speichelfluß anzure­
gen. Diescr Speichelfluß spült die Zucker 
reste fort. 

* Uhren, Goldwaren auf Teilzahlungen 
Ilfler. Maribor» Gosposka ulica ld. 

* Palais de Danse: ErstttassigeZ Pro 
gramm. Sonntag 5 Wr Tanz»Tte. 864 

* Hotel Holl»widl. H^nlte SamStag Z^on 
j^rt Grösser. Smmtciq und Abend 
konztrt. Frisches Nnion-Vier. Echte Picke 
rernvink'. Psirgerliche Miche. 8V8 

* Buchhaltung, Stenographie, Korre^pon 
denz, Ein^^elunterricht. Veginn täglich. AuS 
wärt's brieflich. M. Aovaö, Maribor, ltre 
tova ul. K. ^ 

r. Tos Ljubljanaer «adio stellt kür die 
Dauer von drei ^agen, und zwar von 
Montag, den 20. bis Mittwoch. d.'N 22 d 
seine Tätigkeit tvegen Neinlgung de? Ma-
schinen ein. 

Kreiw.Seuerwehr Martdor 
Sonntag, den IS. Jänner ist der 8. Zug 
kommandiert. Kommandant: Brandmeister 
Heinrich E g g e r. 

Te^ephonnummer für Feuer- und Unfall-
Meldungen: 2224 und 2336. 

* Bergessen Sie nicht, daß am DienStag, 
den 21. d. M. um l1 Ubr vormittags der 
bekannte 7. Wewmarkt für Lsutoiner—Or-
mcZer Weine in SrediSLe ob Dravt stattfin­
det. 

* Faschingtliedertafel de» G-sangveeeine» 
„Liedertafel". Die diesjährige Faschings-
liedertafel findet am Ib. Feber in sämt­
lichen Räumen der Gambrinushalle statt. 
Näheres bringen wir noch. 

» TtiaSki dvor. Gebe bekannt, daß ich 
am Sonntag, den 19. d. einen WurstschmauS 
m^ Konzert veranstalte. Naturweine im 
Ausschank, alt und neu. Um zahlreichen Zu 
spruch bitten F. E. Klement. 789 

* Der Liederbwtd der Bäcker i« Maribor 
vermchaltet Sa-mStag, d«^n 1. Fober in der 
Gsmibrinuchallc ein großes Vorsaichings-
fsst. Am Programm sind: Gesang, humo-
ri?fti'iche Vorträge, Tanz und großer Herz-
juxb<r^r. Musik der beliebten Eiftnbahner-
kaipelle unter Le^ng des Herrn Schön^rr. 
Airfang 29 Uhr, Ende fvsih. — Der Aus­
schuß. 13 

* Sonntag, den 19. d. findet im Gasthau­
se A r a i n z in Sp. Ra<dvanje ein Vurst» 
schmaus (HauSschlachwng) statt. Um zahl« 
reichen B^uch bittet der Gastwirt. 85)0 

^ I. ZajLerijflo druStvo za Dravska B<^-
»aoino v Mariboru (ldaninchenzuchtverein) 
veranstaltet am Sonntag, den 19. d. M. iM 
.^tel Halbwidl seine Iahreshauptversamm 
lung mit der üblichen TaMordnuug. Er­
scheinen für Mit'gl'ieder verbindlich. _ Der 
Ausschuß. !4 

^ Der Gesangverein „Lunä" in ttröeuina 
veranstaltet am 8. Foöer abends im Gast-
Hause Wombek in LirLevina eiuen '.'1?>a5kcn-
ball nnt Mustk, Gesang und Tanz. Drei d<r 
schönsten Masken mir^ ein^' bei^ildevc' ^ury 
mit Preisen auszei6)neu. Die M.ijik wird 
ein erstklassiges Streichguartett besorgen. 15 

* .Heute, Sonntag, den 19. d. nachmittags 
bei der „Linde" in Rabvauje goniütlicheS 
Galonfonzert. Prima Pickerer alter und 
neuer Wein. Reichhaltig Küche. AutobiiS-
ver?chr. ES empfiehlt sich A. Anderle. 919 

^ Vmstfchmaus am Samstag, den 18. und 
Sonntag, den 19. Jänner im ^thauise 
Seniva, Studenei. Am Sonntag Konzert bei 
sMöuMter Polizeßkmide. 

* »(Z>2«deno äruStvo ielvralLursiclli 
iwiKvoev lo u»lll5doueov v i^vldoru« 
veranstaltet am 25. Jänner 1980 im Union-
Saale einen großen Eisenbahnerball. Musik 
unter Leitung des Avpeilmeffters Herrn M. 
Schönherr. Beginn um 20 Uhr, Ende 
früh. Der Ausschuß. 7 

Bei VergtftuugSfällen, hervorgerufen 
durch verdorben« Nahrungsmittel, sowie 
Alkohol, Nikotin. Mvrphium, Kokain, Ovi-
um bildet d^e Anwendung ^s natürlich<'n 
„Franz-Iofes"-Bitterwassers ein wesentli-
<^S Hilfsnrittel. Aerztliche Fachwerke füh­
ren an, daß bei Bleivergiftungen das altbe­
währte Franz»Ioftf'Wasser nicht nur die 
hartnäckige Verstopfung beseitigt, sondern 
auch als spezifisches Gegenmittel wirkt. Das 
Franz-Josef-Bittertvasser ist in Apotheken, 
Drogerien und Spezereil)andlungen echäl»-
lich. 23 

Aus ptuj 

LumSaNVefferl 
In Evganzuldg unserer Meldung über die 

Festnahme deS berüchtigten Einbr^rs An 
ton S o m m e r. der eine Reihe von Ein­
bruchsdiebstählen, darunter auch jenen im 
Gasthausc P e s s e r l, der zu seiner Ergrei 
sung geführt hatte, am Gewissen hat, sei 
mitgeteilt, daß Sommer aus OrmoZ, wo er 
ergriffen worden war. dem Bezirfö^erichte 
Ptuj eingeliefert wurde. Seine Ueberstel-
lung dem Preisgericht in Maribor erfolgte 
SamStag früh unter riesigem Auflaufe am 
Bahn^fe. 

Der Festgenommene gibt seine Taten zu 
und schilderte seine nach der im vergange­
nen September erfolgten Entlassung aus 
dem iAefängnis b^angenen Ein^^ül^ und 
Diebstähle mit .yumor. Soinmer sprach 
leichtfertig und in drastischer Weise über sei 
ne Reisen kreuz und quer durch Iugosw-
wien und Oesterreich sowie die Art und 
Weise, wie er durch Wognahme' von frem­
dem Eigentum sein L>Ken fristete. Dem Ber 
hafteten scheint es >gevadezu Aur Ehre zu ge­
reichen, daß seine Missetaten das ÄrgeS-
gespräch bilt^n. Iin Verhör über den Ein-
'brucb in der ..Mladika" in Ptus erklärte er, 
daß in dem Zimmer schön in Seidenpapier 
eingewickelte und mit Seidenbändern ver-
st-hene Päckchen vorzufinden waren, die je­
doch Schichcreme. minderwertige Seifen u. 
dgl. enthielten. Offenbar ^vbe es sich um bil 
lige Chrisbge-schenke der Zö<i?iiM gehandelt. 

Bei Sommer wurde auch eine größer«^ 
An?,ahl von silbernen Eßbestecken. auS der 
Zeit Napoleons stammende Sivbermünzen 
und andere Gegenstände im Werte von et­
wa '^'0.000 Dinar vorgefunden. Diese Ge­
genstände sollen, wie der Missetäter Humor 
voll angibt, von seinem Beutezug nach Ei-
biswald «in Oesterreich stammen. Dabei ha­
be ihm ein gewisser Witrisal geholfen. 
Teilweise sollen die Gegenstände auch von 
einem Einbruch bei einem Arzt m HauS-
mannstätten l^rrübren. Der Mitschuldige 
dürfte in Oesterrekch ebenfalls bereits aus­
geforscht und verhaftet worden sein. 

p. Trauung. In ^akovec wurd< der be­
kannte hiesige Kaufmann und Steinnietzmei 
ster sowie .^aus- »nd Realitätenibesitzer 
.svrr ^osef M u rsch e ^ mit der .^auf« 
ulaunÄochter Elisabetki Wolf getraut. 
Als Beistände fungierten für den Äränti-
z a l n  d e r  G a s d l ^ o ^ b e s i t z e r . ' ^ x r r  I g n a z  R e i c h  
un'd für die Braut t«r .??iusmann ^rr Jo­
sef W r a t s ch k o. Unsere .>rzlichsten Glück 
Vünsck^c! 

p. VolkSbewegnlig im Dezember. Im ver 
«mugenen Monat D?Mider sind in Ptilj ge 
stl)rl>en: Peter ?^anc, 6d Jahre alt; Anton 
Fio.kers, 65 I.; Ursula Magd-iö, 74 ^ahre; 
Franz Biber mann, 19 Jahre; Josef Sla-
vinec. 72 Jahre alt. ^ GeVurten tr>aren 
im Vormonat vier zu verzeichnen. Getraut 
wurden t»er Lokomo^vsühver Josef K r a-
mariL mit Frl. Maria T urek und 
Jakob H a r e e l mit Frl. Maria S t o-
p i n L e k. 

p. Feuerwehr-Vochenbereitschaft. Von 
Sonntag, den 19. bis SamStag. den 2«. d. 
hat die erste Rotte des 1. Zitt^es mit Brand 
Meister .Herrn Ernst Dasch und Rottfüh­
rer Herrn Aomoad N « kola den Wochen­

dienst. Die Ginteilung des Rettungsdienstes 
ist vm Wehrdepot ersichtlich. 

p. Im Stadtkino gelang Samstag und 
Sonntag das herrliche Dran« ^AuS d. Ta­
gebuch einer Kokotte" zur Vorführung. 

Aus Lelje 

c. Di« „Huboleftoeuiki" gastieren im hie 
sigen Stadttheater, falls im Norverlauif ei 
ne hinreichende Anzahl von Plötzen bÄegt 
werben sollte, am ÄtmStag, den 25. d um 
20 Uhr mit Ostrowskis „Armut ist Ivine 
Sünde". 

c. Die Ljubljanaer Masbcna Matica" 
veranstaltet am Sonntag, den 9. Feber um 
16 Uhr im Hotel „Union" in Eelje «in Kon 
.zert mit dem g'leichen Programin, mit dem 
sie im Dozem^r in Frankreich mit größ­
tem Erfolg aufgetreten ist. 

e. Der neue Chef der hiesigen Polizei. 
Polizeirat Herr Alois G e r z i n i L. tritt 
seine Stelle a>m Montag, den 20. d. an. 

c. VolkSuniverßtät. .Herr Prof. vsip Sest 
aus Liublsiana wird seinen interessanten 
Vortrag übe? sicheres Auftreten M Hause 
und in Gesellschaft am Montag, den 20. d. 
um 20 Uhr im Zeichensaal der Knabenbür 
gerschule fortsetzen nu!d beenden. 

c. Ein abgefeimtes Mädchen O die 19jÄh-
rige Hedwig B. Sie wurde am 15. d. wegen 
eines VergichenS k^stgenommen, erklärte 
aber bei ^r Verhaftung, daß sie Glasscher­
ben gel<!^uckt habe. Sie lvurde in ÄaS §^n-
kenl^S gebracht, um dort untersucht zu 
werden, nützte a^ einen Augenblick, als sie 
allein gölasien wurde, auS und verschwand 
mit ihrem Gellten, iser vor dem Kran­
kenhause auf fie gewartet hatte. 

e. Freiwiliye Feuerwehr Celje. Den Wo 
chendienst versi^ von Sonntag, den 19. d. 
bis einschließlich SamSbag. den Sb. d. der 
3. Zug unter Kommando deS Hierrn Ed­
mund Bande?. 

c. Den «pothelennachtdienft versieht von 
SamStag, den 18. d. Vis einschließlich Frei 
tag. den 24. d. die „Alpvtheke" Zur Maria 
hilf" am Hauptplatz. 

Tkeattr m,» Kunst 
NaNonalideater kn Marwor 

«epeewßre: 

SamStag, 18. Jönner um 20 Uhr: „Radikale 
Kur". Ab. B. Kupone. 

Sonntag, 19. Jänner unc 15 Uhr: 
dekreÄ". Kupone. — Um 29 Uhr: ..OÄow" 
Kupone. 

Msntag, S0. Jänner: «eschlosien. 

Dienstag, 2l. Jänner um 20 Uhr: .Ein 
schönes Abenteuer". Ab. C. Kupone. 

MttWoch, 22. Jänmr: Veschloffe». 

Donnerstag, S3. Jänner um 20 Uhr: 
„Schuld imd Sü!^e". Gastspiel deS H« 
doschestweniki-EnsembleS. 

FreUag, 24. Jänner um 20 Uhr: „Heimchen 
hinter'm Herd". Gastspiel des Hudoscheft. 
weniki-VnsembleS. 

vtadGeater tn Selje 

SamStag, den 25. Jänner um 20 Uhr: „Ar­
mut iist keine Schande". GastsplÄ des Hv-

doschestweniki-EnsembltS. 

-s- Ein unbekanntes Oeatorw« vs« Mo' 
zar t .  D e r  d e u t s c h e  M u s i k s o r s c h e r  F e b i x  B o g  
b e n hat dieser Tage in der Mbliothef von 
Florenz ein bisher unbekanntes Oratorium 
von Mozart entdeckt. Das Werk tvügt den 
Titel ,Lsacco" und soll zwi^n 177V und 
17?b komponiert worden sein. 

-i- „Wiener Guckkasten" nennt fich ein 
dk^jer Taye in Wien von dem Schauspieler 
Anton Ti l le r und dem Komponisten 
Bela L aSkb gegründetes Gastspielthoa-
ter, das hauptsächlich Altwiener Genresttcke 
herausbringen wird. Die Dekorationen und 
Entwürfe sind Arbeit des Prof. Wfred 
Tintner. Die erste Tournee wird dte neue 
Truppe nach Bortin f-üHren. 

4- TheatermBzen. Am H'a-mbllrger Tha-
lia-Dhoater errang sich ein neues sünfaiM-
ges Älstslpiet von Mxmrder Engel und 
Alfred Grünwald „Die PrinAesfin u. 
der Eintänzer" einen durchschlagenden Hei­
terkeitserfolg. — Im Tschechischen National 
theater gab es dieser Tage ein Jubiläum. 
HKon ihunbeOmat i« «wem Jahre wurde 

das Legionärdrama „Oberst Aver" von R. 
Medek aufgeführt. Der ftltene Fall eines 
Stückes, das national-tendenzliös und den­
noch schriftstellerisch beachtenswert ist. Ein 
erzreaktionäres Drama, aber durchaus ak­
tuell und Packend. Nicht einmal Kares ö a-
Peks Erfol^ge auf der tschechischen Bühne 
lassen sich mit dem dieses ZeitdvamaS ver­
gleichen. 

Sport 
Stovtlmelsttrschast des Ma-
Nbom Mnlerfvort Unterver-

bände« 
Die Wintevslpvrtsektion des SK. Maribor 

schreibt für Sonntag, den 26. d. unter nach 
s t e h e n d e n  P r o p o s t t i o n e n  d i e  e r s t e  R o d e l  
m e i s t e r s c h a f t d e s M a r i  b o r e r  
Wintevfport-UnterverbandeS auS. 

Das Rennen wird in vier Kategorien, u. 
zwar für Herren- und Danleneinfitzer und 
Herren- und gemischte Zweisitzer d«rchge-
führt. Startberechtigt sind alle Wettbewer­
ber hiesiger, dem Untevverband angegtieder 
ter Bereim. Die Rennstrecke beträgt etwa 
5000 Meter und nimmt auch Heuer auf der 
Route Sv. Are^—RuSe ihre Bahn. Der 
Start erfolg um 13 Uhr bei der Rutta ko-
ka, wälhreiw das Ziel sich beim WehrhauS 
in RuSe befiniden wird. Die N e n n g e-
Hühr beträgt 10 Dinar, nachträgliche Nen 
nungen unterliegen dem dopt^lten Betrag. 
Dieselben werden bis zum 2V. d. 12 Miie 
m i t ^ S  i m  G e s c h ä f t  S p o r t - R o g -
l i ö, Grajski trg. und vom Obmann der 
ZweiMelle RuSe des Slow. Alpenvereines 
Herrn LeSiak ent-gegengenommen. Je­
der Wettbewerber startet aus eiqene Gefahr 
und Verantwortung. Die Erstplacierten 
evhalten wertvolle Ehrenpreise (darunter 
auch zwei Preise des hiesigen Unterverban-
des), während die Zweit- und Drittplacier­
ten mit schnnicken Diplomen bedacht nvrden 
Die Bekanntgabe erzielten Refliltat» 
findet INN Ib Uhr in RllkZe statt. 

Die Remrkitung setzt sich aus nachstehen­
den Herren zuifammen: Obmann: G o l u-
b o v i ö; Obmannstellvertreter Dr. O r o-
ten und L e S j a k; technis^ Leiter 
V  o  g  l  a  r .  S t a r t e r  R o g l t L . V e -
triy und P o h a r; Zeitn^mer am Ziel: 
Aepee, Baloh, Parma; Schriftfüh­
rer: LavrenLiö; Aerzte: Dr. S e-
kura und Dr. S t a m o l; Streckenkon­
trolle: GoluboviL nnd V o g l a r. 
Das Rennen findet nur bei gi^tigm 
SchneeverWtnifsm statt. 

: Die Havptversammwng des SporMubS 
„Zelezniöar" findet Mittwoch, den 2N. d. 
um 20 Uhr im Hotel „Pri zamvcu" swtt. 

: „vbekweiß 19VV". Die ordenMche Haupt 
ver^tmmlung findet SamStag. den d. 
um 20 Uhr im Hotel Halbwidl unter iiS-
licher TageSordnug statt. Bei ungeiÄgender 
Anwesenheit findet die .Hauptversammlung 
eine Stunde später bei jeder MitMederan-
zahl statt. Mir die Kluibleitung: Andreas 
Halbwidl, Vbmannftellveittreter. 

: „Hajdvk" fähltt nicht «ach Amerika. 
HtaatSmeifter „^du?" sah fich mit Rück­
sicht auf finanzielle Schwierigikeiten genö-
t^. die gvoßzügiye Fuß^tvurn« nach 
Südamerika abzusagen. BekannMch beab­
sichtigten die Dcckmatine rebereitS im Fr'"'-;-
«jak^ die Reilse nach Südamerika anzutreten, 
wo sie insgesamt Wölf Spiele AU absolvie-
«n gehÄbt ihktten. 

: siiba«er«as Fußjbakmeifter geschlagen. 
Im November vorigen Jahres sicherte fich 
bekanntlich Argentinien beim in^rnationa-
len Fußballtournier in Buenos Aires den 
Meistertitel von SüdamerM. An diesem 
Tournier hatte fich Brafikien Weyen eine^Z 
Zerwürfnisses mtt Uruguay nicht beteiligt. 
Nunmehr fand in Rio de Janeiro ein Spiel 
zwischen Brasilien ,md Argentinien statt, 
das mit einem <vberra!s«!^den 3:2^ieg 
Brasiliens über den südamerikanischen Mei 
ster endete. 

: Koteluh schliigt Najuch iiberlegen. In 
Neaulieu hat das Professionalvurnier um 
den Bristols okal begonnen. Karel K o -
i e l u h hat hiezfll seine Brüder Alois, An­
ton und Josef mitgebracht, die jedoch alle 
geschlagen wurden. Ueberraschend kam die 
arge Niederlage, die der Be-rlinex Trainer 
Naju ch d»lrch Karel KoVeklh erlitt. Er 
nrachte ini gaTy^n lediglich nur zwei Spiele 
und verlor gegen d«n Tschechen 6:0. 6:1, 
6:1 

Kvrdtt >. 



GöMWff, V?n 'liv. 

v/irt5ckaktllek« kun^seksu 
Vreisrückgang aus dm 

auslSndtfKkn Vieftmarktm 
Die Vase aus den Wiener «Nö Präger Dieh«arkle» 

In St. M a r r wurden w Laufe der 
letzten Woche insgesamt 2312 Stück Rind­
vieh aiMtrieben. lvovon nur SS jugoslawi­
scher Provenienz u>aren, u. M 31 Ochsen, 
52 Stiere und 12 Sühe. Infolge deS star­
ken Auftriebes und schwacher Ztachfrage, 
dit durch Würmer« Witterung eingesetzt hat, 
find die Preise, außer für erftNassiHe Ochsen 
,nll 40 Para per kg. abgeflaut. Unverkauft 
blieben 286 Stück. Die Preise für jugosla­
wliches Rindvieh waren: Erstklassige Qua­
litäten 1ö.^. Primaqualitüt 9.80, Tertia-
gualität 8.75 und und für Mageroie) ö.VV 
Dinar Per kg. 

Am P r a g e r Markte wurden zusam­
men 895 Stück aufgetri«^ben. Jugoslawischer 
Austrieb fehlte ganz und wurde daher auch 
nicht notiert. 

A m  W i e n e r S c h  W e i n e m a r k t  
war der Auftrieb 6<M Fettschweine und 
.')949 Fleischschweine, zusammen 11.948 St. 
Aus In^oslannen kamen davon 21K2 F^tt 
ichweine und 12S4 Fleischschweine, zusam 

men 338V Stück. Die Rachfrage war sehr 
schwach, weAhalb die Preise auch hier ge­
ilten find. Der PreiKrückgan.g betrug bei 
Meischschiveinen 0.80 bis 1.20 Dinar, bei 
Prima-^tschweinen 0.40 und bei den Itbr»-
g-en Qualitäten 8.80 Dinar per kg. Lebend­
gewicht. Die Preise für jugoslawische 
Schtveine bewegten sich zwischen 14.90 uRd 
15.V0. Unverkauft blieben 40d Stück, haupt­
sächlich aus dem Grunde, da die Mrmere 
Witterlli'i den Konsum verkleinert hat. 

Der Auftrieb am P r a g r Markte be­
trug 3949 Stück, davon 1216 Fettschweine 
und 2733 Fleischschweine. Aus Jugoslan>ien 
wurden zusammen 359, u. Aw. 283 Fett-
schtveine und 7V Fleischichweine aufgebracht 
Die Nachfrage war mittelmäßig. Preise für 
jugoslawische Ware waren zwischen 18 und 
18.70 Dinar per kg. Lebendgewicht. Trotz 
des kleinen Auftriebes ist eine Preissenkung 
eingetreten, da die wkrmere Witterung die 
Nachfrage stark verringert hatte. 

immer keine Möglichkeit zur Ausfuhr. Aus 
den ausländischen Plätzen ist ein Ucberan« 
gebot entstanden, trotz der billigen Preise 
ist der Konsum a^r etwas erschlafft, so dah 
man augenblicklich wirklich nicht weiß, waS 
man mit dem Uelberangebot anfangen soll. 
Dazu sinid auch die Borräte in den Kühl­
häusern sehr groß, nxis ebenfalls seinen 
l^influsz anf die Baisse hat. Tritt nicht bald 
ein Wetterwechsel und damit die kalte Zeit 
ein, dann sind weitere starke Preis-senkungen 
unvermeidlich. 

Bamnfeste veranstaltet, bei welchen von der 
Schülern neue Bäume g<.pslanzt '.^rdcn 
Wie aus den jetzt erschienenen Bcrichter. 
ersichtlich ist, wurden auf diese Weise i^it 
Aivei Iahren 1,900.000 Bäume gepflanzt 
wofür U25 Schüler prämiiert wurden. 

X H««- und Strohmarkt. M a r i b o r. 
18. Jänner. Die Z-usuhren beliefen sich auf 
18 Wagen und 7 Wagen Stroh, K 
Waigen (^runttnet. Heu wurd« zu 80 bis 1?5 
Strvh zu bis 75 und brummet zu 90 
bis 100 Dinar per l00 kg. gehandelt. 

X Norstenviehmarkt. M a r i b o r, 17. 
Jänner, '^r '!?luftrieb beli<f sich auf 7b St. 
Die j^auflust war mittelnrähig; verkauft 
wurden Stück. ES notierten pzr Stück: 

Bei Regen, Wind und Schncc 

NIVEA-CHEME 
Wind und Wetter, Kälte and Feuchtigkeit 
tiehen Ihrer Haut ständig lebenswichtige Stoff« 
u. begünstigen dadurch vorzeitige Faltenbildang. 
Ihre Heut braucht aber frische Luft, and Nivea-
Creme schützt sie vor ungünstigen Ein Süssen 
der Witterung. Nur Nivea-Creme enthalt dei 
hautverwandte Eucerit; darauf beruht ihr» Wir­
kung. Sie bewahrt die zarten Hautgewebe vordem 
Austrocknen und beugt der Bildung von Palten 
vor. Bewahren Sie sich higendlichee Aussehen 
durch tägliche Anwendung von Nivea-Cri 

Dmm m I.*i S.", 10.- mnä XL- Dtnm 
Taben «oP.- and 14. - Dinar 

Vertrieb in Jugoslawien: 

Jugosl. P. Beiersdorf & Co., d. s. o.}., Maribor, Meljska cesta 56 

EtnfudrbewiMaunoen 
sür Ltbmbvlev 

Zum Zwecke der Ausgabe tierärztlicher 
BLwillignttgeu zur Einfuhr von Lebendvie) 
nach Ingl>ssawien sind Gesuche nötig, die 
folgend«^ Daten beinhalten müssen: 1. Bor-
und Zuname des Importeurs, sein Aufent­
haltsort und der Bestimmungsort für daS 
einznsilbrc'nde Lebcndvieh. 2. Art, Zahl, 
(^ichl.'cht und Qualität der zu importieren­
den Tiore^ Nrsprun'gSst'nat, Bezirk (K^an-
ton) und Ort de^ VieheS. 4. AnnShern«de 
Zeit, wtinn da? Bi<.h bi^teNt wurde, beM 
bestellt wird. ?>. Wenn das Vieh auS der 
nnunttelkiaren und nächsten StaatSnachbar-
schaft stammt, ist die Grenzübertrittsstation 
anzufü!ir<nl. Kommt das Melh jedoch auS 
einem anderen Staate, dann sind auch alle 
Ein- und ?sn?f'.lhr'grenzstationen sowie die 
geli.u>cn Cisenbahnrouten, die eS passiert, 
anzulieben. Zur Ausgaibe der ni^tigen Nn-
fnhrl^willigi'ng ist die An^i^be dieser Da­
ten unuttigänglich notwendig. 

VMgarien und das 

wstmlawische Getreide 

Die bulgarische Weizenernte war im ver­
gangenen Jahre viel schwächer, als in den 
übrigen Donaustaaten und so ist trotz der 
etwas gespannten politischen Situation die 
Herstellung einer intensiven GeschäftSverbin 
dung und dadurch die Ausfuhr von zirka 
4000 Waggons Weizen nach Bulgarien er-
möglicht worden. Diese GeschüftSveMndun-
gen, die in den letzten Monaten imnrer kon­
kreteren Charakter angvnonvmen haben, ga­
ben schon der Hoffnung Raum, daß sich -nn 
wirtschaftlicher Friede zwischen den beiden 
Staaten durchsetzen ließe, der die Vorarbei­
ten für dm politischen Frieden wenigstens 
sehr erleichtern würde. 

Nach Sofioter Meldungen setzt dort nun­
mehr eine Aktion ein, «die nichts weniger be­
zweckt, als daß jenen Unternehmungen, die 
aus Jugoslawien Weizen einführen, die be-
sk'henwn Kredite der bulgarischen National­
bank gekündigt und eingestellt werden sollen. 
Wohl ist die bulgarische Nadionalbank ans 
diese Forderung noch nicht eingegangen, aber 
die Kampagne wird mit einer solclien über­
zeugenden Energie geführt, daß sie in der 
Lliste ist, die Situation sehr zu verschlech­
tern. Wod?r ein Bespiel, wie der Balkan 
Mlsösnq ist, wirtschaftliche Probleme von po. 

z» i'iitc'rscheiden. Das glekli.M! 
auch ungarischer Welzen in Bulgarien Bitt­
gang fand und dansit el^nsa'^, beitrug, vi? 

bulgarische Handelsbilanz zu verschlechtern, 
übersehen die Sofioter Hitzköpfe vollkommen. 

X Amorttsattvn der AriegSschadenrente. 
Bei der letzten AmorttsationSziebung der 
Ariegsschadenrente wurden folgenide Serien 
verlost: Ü8, 129, 2«b, 11V9, 12b9, 1243, 
1438, 14«, 1KV«, 1966, 2040, 2203, 2421, 
2529, Sb37, 2S23, SS60, 3070, 31d0, 3273, 
3442, 3b23, 3843, SS42, 4166, 4340, 4621, 
4647, 4824, 4828. 

X Ziehimg V0« StaMslosen. Gelegent­
lich der letzten Ziehung ^r Serbischen Ta-
baNose en^ielen folgende gröhere Treffer: 
Serie 0002. Nr. 4, Dinar 100.000.—, Se-
rie 718Ü, Nr. SV, Dinar 2.000.—. Bei der 
Zichung der Roten Kveuzlose entfiel der 
Treffer von Dinar W.000.— auf die Se­
rie 7902, Los Nr. 30 und der Treffer von 
Dinar 1000 auf Serie 9241, ?!r. 4b. 

X gm? Aquidatio» der Tlovenst» hanka. 
Am 4. Iünner fand in ein.' aul^er-
orldentviche Generalversammlung der Sla-
venfia banka-A. G. statt, gelegenttich wel­
cher die Liquidation des UnternehnienS be­
schlossen wurde. Zu Liquidatoren nmrden 
gelvShlt die Herren: Dr. Bran«?» A r k o, 
Advokat in Zagreb, Erwin Weiß, Indu­
strieller in Mchard N i h a, Direk­
tor in Eeljt und Dr. ^nw K a v k n i k, 
Direktor in Kjubljana. 

X Amerikanisches Kapital w Jugosla. 
Vien. In jünM'r w.d Borbecci^^ng-'n 
zu einer Transakt'cn getroffen, die die 
ploitatiml der NaturschÄtze Montenegros be 
zwecken. Der amerikanis«^ .',>arryman'.^on-
zern btabsichti'gt die Gründung einer sugo-
flawischen Aktiengesellschift zur Ausbeutung 
des monltenegitin^chen Waldes, zum Bau 
von Bahnen und Straßen und zur Erploi-
tation der montenegrinischen Erzlager. 
Einstweilen svll die Straße von Trebmje 
ülber Gavko nach Ni'kSi^ sowie von Plates 
nach Podgorica mit Schmalspurbahnen, an 
die noch im Bau befindliche Adriabahn an« 
geichlossen werden. NisKiö selbst soll das 
Ze t. um des Forftivesens in 
werden, als .^»afcnstädle kämen Blago und 
Gru'/ in Betracht, l^l-eichzeiti^i sollen auch 
die Wasserkrüsle der Niisse Moraka und 
Tara mit ihren Wassersälbcn Perwertung 
finden, wobei niit der ErMgin?g von 
1i0.0tX> Pserdekräften abrechnet w.rd. 

X Kiermortt. Die warme Witterung u. 
die N^rslMuug der Au^lan'dmärktc haben 
eine weitere Preis,'eiltung Aur Folge ge­
brocht. Di« JlnlandSprei'se bewegen sich 
schon um Dinar 1.10, bieten jedoch noch 

X Diskontherabsetzungen. Die Federal-
Reservobank in PhilMlphia hat de:: Re-
eSkomptsatz auf 4^?K herabgesetzt, ebenso 
hat auch die Niederländische Bai^ in Am­
sterdam den Wechseldiskont auf 4H er­
mäßigt. 

X Für d<e Srvfsnung eines Gewer -̂
museumS in Ljubljäna. Eine Deputation 
von Gewerbetreibenden aus dem Drmiba-
nat begÄb sich dieser Tage zum BanuS nach 
Ljubljana, um die Errichtung eines Gswer-
bemuseumS zu forcieren. Schon die frühere 
Kreisverwaltung hatte für dieise Inftitntton 
eine jährliche Zumendung von einer '^lben 
Million Dinar bewilligt. Nunmehr verlan­
gen die Vertreter des Gewerbes, dah die 
Banatverwalwng wenigstens diesen Be­
trag in das neue Banatbudget aufnimmt. 

X Bilanzinsormation. Nach crhaltenen 
Jnformati>oilen, die auf Grund von An­
fragen beim Fil^anzministerium, eingegan­
gen sind, sind die MitgliedStaxen wirts^ft« 
licher Unternehmen, die die'se an ihre Pro-
fesfional-Verbände bezahlen, als Abzüge tn 
den Regie-Po!sitionen zu betrachten. Die 
Spesen ^r Generalversammlung iverden 
ebenso als Abzugipositionen angesehen, wo­
bei jedoch AuSnahmsdläten und ander« 
EntschiidigÄNgen der Mt^ieder deS Ver-
waltungs- und MfsichtSrateS, sowie solche 
Beträ-ge, die Nutznießungen i^escr Verwal-
tungs- oder AufsichtSratSmitglieder zu decken 
haben, ausgeschlossen sind. 

X Proteste gegen das Einfuhrmonopol. 
Eine Reihe tschechoslowakischer .Handelskor-
porationen hat sich ganz ernstlich gegen 
das Projekt der Einfuhr-Monopol-A. G. 
st^wendet, das sie ailS sinnlos bezeichnen. Die 
Errichtung des Importmonopcls h<itte zur 
?solge, daß sich die Erzeugung von Weizen­
mehl noch vergröst^'rn würde un>d sich die 
Preiskrise deS Roggens noch mehr ver­
schärfen Müs',!«. — Die Mon^c'polisierung 
der Roggencinsuhr ist ohne Sinn, schon 
deshalb, weil infolsse de? UeberflusleS an 
Roggen im Inland dieser Artik.^l nicht ein-
gefiihrt w!rd und durch Ncgulierung deS 
Imports eine Negelung der Preise un­
möglich ist. Im Inl<ittd rönnen niemals so-
die! Bördelsort<n von Welzeinnebl erzmit 
wn'd^'n, N'ie der Slkonsum verlangt. Als 
Mttel 'zur Lö'ung der Agrarkrise N'ird die 
Bl.willigung von Exporttarifen beantragt. 
Da? (^-inführmonopol ist geneigt, daS Wirts 
jcii'aslslc'l'en erMich zu erschüttern, MS-
hallk' daliegen energisch protestiert werdc'n 
-.uus;. 

X Itklttn.sche Forstpropaganda. Zur 
besseren Besorftung Italiens hat das 'ta-
lieni'iche Reichssoi^tko-m^tee sogenannte 

7-0 Wochen alte Iungsch^veine 2ü0—280. 
3—4 Monate 350—450. 8^10 Monate W0 
bis 850, einjährige 1000—1200, das K^ilo 
Lebendgewicht 10—12.50 und Schlachtge­

wicht 17-18 Dinar. 

Tragödie um Mitternacht 
Von Draga Nitsche-Hegeduiî . 

Per7ti tastete sich an der Wand entlang. 
Er regiUierte die heftigen Stöße seines 
Atems und versucht« den panischen Schrecken 
zu unterdrück«^n, der aus der Dunkelheit 
kam und sich seiner Nerven zu bemächtigen 
drohte. 

Er schlich geräuschlos weiter, KiS er an 
eine Ecke der Wand kam und dahinter einen 
schwachen Lichtstreifen sah, der sich wie ein 
geisterhaftes Goldband qu^r ÜSber seimn 
Weg legte. 

Der Lichtschein kam unter dem Spalt 
einer geschlosseiren Tür hervor. 

Hinter dieser Türe ivar Lea Kennedy 
und sie »var noch wach! 

Percy blieb me an>g«^Mn?zelt stehen. Er 
stierte bestürzt, mit angstvoll hervorquellen« 
den Augen auf den diinnen, dlasien Strei­
fen. das laute Klopfen seines Herzens 
liörend, ivelcheS daS heiße Blut nrit rastn-
der Schnelligkeit durch seine Adern jaffte. 

Seine Hand griff mechanisch in die 
Tasche, u» der Schlüssel richte. d(r Au dieser 
Türe paßte. Seine Auqen »«iteten sich, als 
könnte er durch das .^oiz m den Raum 
blicken. Er kamnte ihn ja so genau? die 
Barockgarnitur auf dem flaschengrünen 
Teppich, den Toilettetisch mit den hundert 
Eächelchen einer eleganten Frau, daS breite 
Bett und daneben die Kommode, auf der 
die Schmuckkassette stand. 

Percy hatte sie oft gesehen, wenn Lea 
5?ennedy Gast der Pension war, und er ihr 
das Auto melden kam. Wußte auch, das; 
diese Frau, kü'hn und großzügig, doS Safe 
de? .dauses verschmähte, weil ihr. wenn sie 
dal>eim war, i7>re prachtvollen Juwelen w 
niweris^>errter ^^sette, mit ihrem kleinen 
Rel>olver am Tisch, ebenso sicher dÄnkten. 

Er nxigte keine Beweg-tmg, da« Licht 
hinter der Düre lähmte ihn. 

Wvn'm schlief Lea Kennedy noch nicht? 
Es mußte bald Mtt<.r,«lcht sew, und sie 
f>atte morgen zeitig Probe. daS wuf^ er. 
Er wußte auch, daß sie sehr pünktlich war, 
für ei7le Frau, die langsam in die Jahre 
kam, begreiflich. 

G/ofler Inventur-Verkauf Im 
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Tüchtige, ersrtlaffige 

ttrdvltvrln 
jucht A. Stlmber, Modiftin, 
MariSor, Nlica 10. 
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Den tclsn^Iick vollencleten cl. 
i .  v o l l k o m m e n  n s t a r l i c k e n  

Lmpkanx kSrevSie inu'ckiu'e!» MWWWüülljlWWW 

im l'orboxen deZ MOrtia?, Qosposlc« alle»» küren 
8ie lien kekrücken kmpkRnxer »m dillixen 
8precker. l^eder?eu^en 8ie 5jck «lurct? Verxleicke 

von <jer »lle» akerr«xeo6en 

JuxosIVerllstLtte 8l.0M»?tiij,ViLav» 

Mt starrem Blick, die Zählie zusamnien 
gebissen, sah Percy auf die Türe. 

„Es soll nicht sein!" Mpertc eine Ztiin-
lnc aus der Duntell)eit, die ihn erschrocken 
umsehen ließ. 

Aber es war ni>enland da. 
„Es muß sein!" gab er lautlos zur Altt-

ivort. Es gab für ihn keinen anderen 
Auswvq mehr. Seit der Falirlässiflkeit mit 
seinem Auto, dem ein Menschenlvbeu zum 
Olpfer gefallen ivar, hatte ihn der mora­
lische Halt verlassen. Es lvar ihm, als 
ivären Jahre vergangen, seit inan ihm die 
K'cmzession entzogen, und er brot- und 
arbeitslos geworden ivar. 

Alles, was ihn einst bewegt und glücklich 
gemacht lhatte, lag hinter «.lnex dicfen 
Mauer, die er selbst aufgerichtet l>atte und 
war imwiderbringUch dahin. Nur der 
Wunisch hatte Gewalt über ihn, eine Summe 
Veldes zu ergattern, die genügt hätte, sich 
n'̂ er Landes ein neues Leben zu gründen. 
Und alle feiTie Hoffnung, seine ganze Welt, 
war nun auf diesen kleinen, dünnen Licht­
streifen beskh^änft, der da vor ih>n über 
dem Noden lag. 

Waml ivürde er verlî schen, um einer 
tieifen, wohltuenden Dunkelheit Platz zu 
machen? 

Wie hynotisiert, mit brennenden Augen, 
starrte er darauf hin. Seine Mieder began 
»en langsam zu erlahmen  ̂ der Bogriff 
der Zeit hatte ihn verlassen. 

Wer weiß, ob nicht schon bald Früh­
morgen heraufzog, wo das hauo zu er­
wachen begann. Langsam und muh-selig 
reiihten sich seine Gedanken; aber das fühlte 
er: wenn er heute unverrichteker Dinge 
diesen Platz vcrlassen mußte, würde er nie 
mehr den Mut ftnden, dieses .̂ aus zu 
betreten! 

Er kämpfte mn Besonnenheit. Aber diese 
Sorge wurde immer gewaltiger in ihm und 
stieß ihn Plöhlich nach der Tiire, mit so 
brutale-r (Gewalt, daß er bald alle BorsicA 
vevgessen hät̂ e. 

Die Dielen unter i'einen Füßen knarrten 
fast hätte er Schlüssel, der naß und 

heiß rn seiner schweißigen Hand ruhte, 
fallen gewssen. 

Ungeschickt versuchte er ihn in das 
Schlüflel̂  zu schrauben — damt drückte 
« kaidgssam die Türklinke nieder — la îgsam 
— mÄ» trat mit einem langen, schleichen­
den Schritt ins Zimmer. 

Lea Komtedy lvar wirklich noch wach. Sie 
«saß vor den? Spitgel, in einen: hohen 
Stuhl und Per:y sah, daß ihre Rechte, die 
aujf dem Dilsch ruhte, den fseinen Browning 
umklammert hielt . . . 

Aber rn^de l̂ben Stllnde, da er in blei­
cher Todesfmcht die Hände hochheben 
wollte, prallte er zurück und u>ar naihe dar­
an, ei7«n mssun'q-losen schrei allszustoßen, 
geltend imd wisd — denn er begriff: 

Die Waffe da, war nicht gegen ihi: ge­
achtet, sie hatte der ^kran selber gegolten! 

Das wer ,̂ unbewegliche Antlitz, mit den 
gilSsernen Ä l̂gen, das ihul ruhig zugeiven-
det war, ohne Furcht, ohne lleberraschuitg, 

GHaunen für sein nächtliches Ein-
drmgen — war ei:rer Toten. 

Percy fühlte, wie ihm das kalte Grauen 
über den Rückm lief. 

Er tämipfte mn Fasstlug. „Borivärts!" 
v?ss er sich zu. Und seine trockenen Lippen 
benetzend, machte er zögernd einen Schritt 
ms Zmnmer hinein. 

„Das ist «dvch yanq  ̂ leicht!" eununterte er 
si<h, „ist das nicht lacherlich leicht?" 

Mer sein Herz antwortete mit lauten 
Schlägen gegen seine Ripptin. 

Auf dein Tisc  ̂ sah er Briefe liegen —. 
das siTtd d-ic Abschiet̂ riese — dachte «r 
schaudernd, und versuchte langsanl sieine 
îtterll:de .Hand nach öer Kassette auSza-

s^en . . . 
Aber da waren die Augen, dieie sck^rect-

lichen Augen, die keine Furcht mehr kann­
ten. N-nbeweglqch, glasig, furchtbar aufge­
rissen und anklage!̂ , sahen sie ihm aus 
deul weißer: c>)esicht entgegen . . . 

Percys l'̂ daukcn verwirrten sich  ̂ ivöli-
'4Nd er in diese Augen blickte. Der Rann, 

schlvebte wie im Nebel ihm fehlte die 
Luft  ̂

Und plöhlich schien ihni. als verzerrten 
sich Lea Kennedtis Lip^n zu cmem trium­
phierenden Lächeln . . . 

Sein Mund öffnete sich — in seiner zu« 
sammengeschnürten jsehle gurgelte ein äch­
zender Laut nauienlos^r Angst. 

Ohne die Tote auS den Au.̂ en zu lassen, 
ging er rücklings aus der Stube, bis er 
die Türe hinter sich fühlte. Und dann, ohne 
noch einen Blick hinter sich zu werfen. 
schn>ankend wie ein Rohr, stolperte er die 
Stiegen herunter, die gräßlick^e Tragödie 
hinter sich lassend», froh, die nächtliche klare 
Luft der Straße zu atmen. 

Am nächsten Morgetl fahndete Percy in 
allen Zeitungen nach der Bekanntgabe von 
Lea Kennedys Tod. 

Aber nirgends lvar et:vas davon zn lesen. 
Auch am anderen Morgen nicht. 
Eine wahnsinnige Frage begann Percys 

Gehirn zu inartern. Wenn es keiir Selbst-
nwrd gewescn war? Er konnte sich nicht 
mehr entsinnen, irgendwo Blut gesehen KU 
ha .̂.' Wenn der Schreck ük»cr sein Er­
scheinen allein genügt Hätte, die Frau zu 
tl>ten und man ihm bereits heimlich ans 
der Spur »oar, weil die Abdrücke seiner 
Finger auf der Türklinke ihn verrieten? 

Die Tragödie um Mitternacht begantl 
Percy zil versolgen. wie ein unheimlicl̂ es 
Gespenst. 

Bis er am vierten Tage einen eingeschrie­
benen Brief echielt, der folgend lautete: 

„Lieber Freund! 
Ich hatte Mühe, Sie zu finden. Nehmen 
Sie bciliege::den Check als kleine Ent­
schädigung fiir die Ihnen entgangenen 
V t̂lsachen, welche ich mit einem u t̂HL« 
lademn Revolver und ntviner Schau­
spielkunst geschützt habe. 
Mt großer Genugtuullg, ^vhre sich Hof 
sentlich noch lange des Lcbens freuende 

Lea Kennedy, Tragödin." 

Lonats«, 19. .ILnavr. 

ö e 0 « r i t 6 .  1 2 . 3 0  U k r :  M t t s L s k o n -
xert. — A): >Xbenäkon?ert. — ^N0: -»Line 
Ltuncle im Irrenkan5«. 21.40: ^benämu-
8ik. — 22.40: l'anzimusik. — îen 
10.30: Noletten alt niecl̂ rlünäiscker 
A^ei8ter. 11.10: Lvmpkoniekon/.ert. — 
14.10: Zcdal!plattenmu8i!<. — 18.50: 
Kammermusik. — 20.05: VerLckiecleneL 
Getier: -»^U8 ver^ekieclenen öeruken« 
und N. Zekönlanks Iu.«;tj«e Xrlminiil8rc>-
te5lle« Arbeit ma^lit öas lieben 8Ü88«. — 
^ U 8 c k l j e 8 s e n ä :  ' ^ k e n ä k o n ^ e r t .  —  v r e -
8 lau, 19.20: ^autenlieäer. — 20.30: 
Î utenlieäer. — 20.30: berliner Uber-
traeunL. — 22.30: '5anxmu8il<. — 
Krün II. 18: I)eut8cke Senclunx. — 
2 2 . 1 5 :  / ^ j l ! t ü r l ( t i n z : e r t .  —  v a v e n t r v ,  
2 2 . 0 5 :  Z v m p k o n i e k o n z : e r t .  —  L t u t -
t̂ urt, 16.3<): Î nterIiaItunL8lc0N7.el't.  ̂
I9..?0: VnIk8ti1mljLke8 Konzert. — 20.45: 
I. KÄMnitz:ei'8 Lencjekolee »Vom Ltricks-
trumpf l)i8 ^um I'iiliret'8ckein«c. — 22.1Z: 

Xleine Stücke kür Lello. — 23: 1'anxmn-
8ik. — k^rankkurt, von 19.30 bl8 
2 2 . - ^ 5 :  S t u t t g a r t e r  O d e r t r k l L U n e .  —  K e r -

in- 16.10: I^sncloNnenkonziert. — 18: 
I^ntert:ultunx5mu8ik. — 20.30: vellin-
xer8 k0mi8cke Oper »Don Lesar«. — 
^n8cklie88enä: l'anxmusik. — I^un-
eenberx. 20: Vo1k8konz:ert. — ^n-
8c!ilie88enc1: I>iltct?tmu8ik unä l'un?. — 
prae. 18.05: Deut8cke Senäune. — 20: 
Zvmpii0m8c!ie8 Konzert. — 22.15: Xon-
:eertübertra8UNL. — A^ünclien. 18.15: 
Kon2ert8tllnäe. — 19.35: 1.. 1^^118 Ope­
rette »vis I?o8e von Stambul«. — ^n-
8cklle88en(I: Kc>N2ert»ull6 1'2N2MU8jk. — 
öuäape8t. 18.30: OrLke8terkon?ert. 
— 21.40: Zcl^allplattenkonz^ert. — ^3: 
Äeeunennu8ik. — >Var8ckau, 17.40: 
Orcke8terkon?ert. — 20.15: ?opuläre8 
Koniert. — 23: 1'!in?mu8ik. — ?arj8, 
20.45: ^ben6kon2ert. — 

Schach 
Da< Tttbitfch-Tmnier in Wien 

Nach andertlhalbnisnabigcr Dauer wurde 
am V. d. das 13. Trebitsch-GedeMurnier 
(für 1939) in Wien beendet. Als Sieger gin 
gen mit 12 Puitkten (aus 16 erreichbaren) 
g e m e i n s a m  K  n r  o  c h  u n d  S p i e l m a n n  
hervor. Für Kmoch bedeutet ̂ ies wieder ei­
nen schönen neuen Erfolg, sein endgültiger 
Aufstieg in die Reihen der Großmeister wird 
gewiß nicht länger aus sich ivarten lassen. 
Den dritten Preis gewann der Wiener Theo 
retiker und Schachjournalist .Hans M ü l-
l  e  r  m i t  1 1 ,  d e n  v i e r t e n  H ö n l i n g e r  
Ulit 10>Z. Letzterer hat sich dainit für den 
Mißersolg in Rogaska Slatina einigerum 
ßen rehabilitiert. Den ö. und S. Preis teilen 
Beutum und G r ü n 'f e l d mit 10. 
Beutmn hatte diesmal augenscheinlich mehr 
Glück Äs in den bisherigen Turnieren, wäli 
rend Grüns<.ld nrit Indisposition zu küinp-
fe:i hatte. Deil 7. Platz Î t unser Meister 
König mit 9)  ̂ wne. Er hat sich ?:ach 
mehrMviger Pause zwar noch immer nich 
ganz singespielt, hat aber doch einen Ach-
tungsersolg erzielt und u. a. gegen Spieb 
mann eine schöne Partie gewonnen. Den Zetz 
ten Preis gewami Lichtenstein mit 9 
Zählern. Als t̂tchtpreisträger solgen: Lot 
venc mit 8, Glaß, Krejcik mit Dr 
Gruber, S. R. Wolf 7, Ing. Gerbe: 5, Ige? 
4. Leimer Schenkein 1) .̂ Die Ama­
teure Ing. l̂ rbcc. L îiner unü Schenkein 
die versuchsweise zugelassen wurden, konnten 
sich also nicht durchsetzen. 

Klno 
Burg-Aino. Ms Sonntag wird der ffreße 

Greta-G ar b o - Film „Wilde Orî -
deen" vorgeführt. Dieses Filinnaerk ist 
schon s)eutc zum allgemeinen Tagesge­
spräch tleworden und wird gewiß für P-
dernmnn ein besonderes TreiqniS bedeu> 
ten. Ein glänftsndes Suset und das erst 
klassige Spiel sowie die großartige Aus 

Frauheimer 
Tischwein 
Liter 12 Dinar, in ver­
schlossenen Flaschen zu 
haben b. Frangesch, Go-
sposka ulica IL Gang 
rechts. 767 

fiaHHKtewg 
gehen sofort schmerzl. 
ab durch erprobt. Na-
turmktel. Kolikanfällc 
hören auf. Zahlreiche 
Dankschreiben, Hilft, 
wo andere Mittel ver­
sagen.. Anfragen Dinar 
7.50 beilegen. I(. Jilek, 
S^rrh^rr:, C£P 752 

Gdnstiee 
Gelegenheit  
%k?flen Uebprfigbtmiq mirb cin-c 

gut cinncfiif)ttc SHottfufrruntei* 

lieft mintfl mit Xefcenbem wib to 

U'iit pimcutot nerfmxft. 3Spf)* 

Hiuifi, JQnf unb Stall »ifam« 

mt'HljfiHflCHb. $Cbr. gerto. 018 

(Muautfjtes 

Klavier 
um ."4)00 Türrnr ftu öcrfotifeit. 
Vlbr. «eciü. uo4 

Seidenstoffe 
bekommen Sie in allen modernen Bin­
dungen in riesiger Auswahl nur im 

Warenhaus Trgovski dorn 

stattung und die saibelhaften Aufnahincn 
der Dschungel sind selten so tadellos ver­
einigt, wie in die^m Film. Twtz hohe? 
Anschaffungskosten find die Preise nor« 
mal gehalten, damit sedermann Gelegen« 
l)eit ^oten wird, sich dieses Meisterwerl 
^r Filmindustrie anMehen. In Porbe« 
reiwTlg: „Iwan der Schreckliche", de? 
größte Standavd-Sowietfilm. In der 
.̂ NPtrolle der größte Darsteller der Welt 
Leonidow voin „Hudokeitveni teatr-
in MoSklmt. 

Union'Kino. Bis Dienstag gelangt ,rach 
längerer Pause wieder einer der besten 
Pat und t̂achon-Mlme zur Vorführung. 
Und zwar betitelt sich diesinal der F»Im 
„Pat u. Patachon unter den ̂ nnlbalen". 
ein urkoiniisches Lustspiel, das alle Lach-
Muskel beansprucht. Lach^ven dröhnen 
und ein Lachorkan setzt ein beim Anblick 
der beiden Filmlieblinge, die diesmal alS 
Kellner, Seeleute, Nackttänzer, Köche, A!u« 
siker und Medizinnm-nner ihre Komik zum 
besten geben. Als nächstes Programm 
kommt der große Kriminalfilm der Ufa 
„vom Täter fehlt jede Spur", einer de? 
spannendste,! Filnle der Jetztzeit. In Bor­
bereitung: „Baron Trenb  ̂ mit Svetislav 
PetroviL und Lil D a g o v e r in 
den Hauptrollen. Galante Abenteuer an» 
Hofe der Kaiserin Maria Theresia. 

Miß MuNel« gute Ädee 

Von der kleinen Stadt Berthamstod in 
Hertfordschire erzählt der Baedecker, daß 
hier der bewnnte lyrische Dichter Englairds, 
William Colvjper, dessen melancholische 
Gedichte seinerzeit sehr beliebt waren und 
heute Aienchich vergessen sind, viele Jahr« 
gelebt hat. Heute noch zeigt lnan in dein 
kleinen Städtchen das alte Priesterhaus, in 
denl Cowper gestorben ist. Jetzt aber 
das Städtck)en eine' neue Attraktion erl)al» 
ten, und zwar dank dem unuberwindlickien 
Interesse einer jungen Berlhamsteder Ein» 
wohnerin für den Film. Die junge Tlime 
ist die Tochter eines kleinen Nestaurants« 
besitzers, der d. Lokal vor 5 Jahren eröffnet 
hatte in der .Hoffnung, für sich und sein« 
Familie eine sichere Existenz zu schaffen. 
Die C'inwohner von Berkamsted zeigten 
aibcr wenig IMeresse für das Ausgelien und 
zogen es vor. abends entweder zu .̂ ans zu 
bleiben oder in da? kleine Kino, das ein­
zige der Stadt, M gehen. Ein Besuch de» 
Kinos brachte Miß Muriel, die Tochter des 
Restaurant-Besitzers, auf ein<.' giute Idee. 
Mit unbesiegbarer Hoffnu.ng auf Ersoig 
schickte die energische junge Danle einen 
Brief nach dem andere:: an alle verülhndten 
Ttars von Hollywood und bat s«' um die 
Zuwendung ihres Autogramms. Filmstar.? 
werden, wie bekannt, von derartvgen Bitten 
bestürmt und laf̂ n sie. ge-wöhnlich unbe­
achtet oder schicken eine gestempelte Nn-ter-
sch îft. Wie ^m auch sei. bekam die Tocht<? 
des Lokalbesitzers so vî  Photographien 
mit Unterschriften aus .Hollywood, daß sie 
die Wände des väterlichen .Restaurants da« 
mit tape.̂ eren konnte. Bald erschien auf 
der Zdinoî iniwand fol-gende Reklame: „Wer 
sich für die Lieblinge, die man hier auf der 
Leimvand beMmdert, interessiert, der komme 
in das Loial Mr. Waywards. T^rt wird er 
eigenhändige Unterschriften aller »veltbe-
rüihmten Stars sehtn." Seit diesem Tage 
kann Mr. Waywcrrd der Zukunft getrost 
entgsgensohen. Sein Lokal ist so voll, daß 
die Leute sich auf der Stvas  ̂ anstellen. Die 
Kunde von der Sammliunig der Autvgrani-
nte sämtiickier Filinstars drang weit über 
die Grenzen der kleinen Stadt. Viele F-rlm« 
begeisterte kommen aus allen (^n Eng­
lands, um die wertvolle Sanlmlung zu 
sichtigen. 

Jugend von heute. 

Die Natter war ausgegangen. Als fit 

nach .Hause kam, liegt der dreijährige Ggoii 

sch>.>u im Bett. „Ist Bubi schnell einyeschla. 

sen?" fragte die Mutter den Fünfjährigen. 

Mutti, ein K'rnnhacken geniitgt«.̂  

cRadio 
Sonntag, 19. Jänner. 

B e o g r a d .  1 2 . 3 0  U h r :  M i t t a g s k o n -
zert. — 20: Abendkonzert. — 2110: »Eine 
Stunde im Irrenhaus«. 21.40: Abendmu­
s i k .  —  2 2 . 4 0 :  T a n z m u s i k .  —  W i e n  
10.30: Moletten alt niederländischer 
Meister. 11.10: Symphoniekonzert. — 
14.10: Schallplattenmusik. — 18.50: 
Kammermusik. — 20.05: Verschiedenes 
Metier: »Aus verschiedenen Berufen« 
und H. Schönlanks lustige Kriminalgro­
teske« Arbeit macht das Leben süss«. — 
A n s c h l i e s s e n d :  ' A b e n d k o n z e r t .  —  B r e ­
slau, 19.20: Lautenlieder. — 20.30: 
Lautenlieder. — 20.30: Berliner Über­
tragung. — 22.30: Tanzmusik. — 
Brünn, 18: Deutsche Sendung. — 
2 2 . 1 5 :  M i l i t ä r k o n z e r t .  —  D a v e n t r y ,  
2 2 . 0 5 :  S y m p h o n i e k o n z e r t .  —  S t u t ­
tgart, 16.30: Unterhaltungskonzert. — 
19.30: Volkstümliches Konzert. — 20.45: 
I. Kamnitzers Sendefolge »Vom Stricks-
trumpf bis zum Führerschein«. — 22.15: 



Voimkig, lg. liUig. „'ImariVoki!:' ?7iMn^ 17. 

Groß-

WiMi 
Übernahme 

Ich biehre mich, i>em w. P«-
btttum anMWgen, daß ich di« 
Gro^cin^s7ndl"Nl, in K,ö«t»ina 
Nr. 8g vlm meinem Schwer 

Zurßi K»»I 
ü b e r n o m m e n  h a b e  u n d  
bestrebt sein werde, meine w. 
Kitnden stet» soli<> und reell M 

.s^abe vor^ücsliche 

M nid Hirt» 
ju etmäfti^ßn greifen. 

für Printe billiger Mwdn 
feutf»e eilten SUjettiett 
Mften ^töftcnte, her in 

1 fd?nu tatiq aar. 770 
^odjarfitUTtfttoflff 

furo Fohter 
Vetrlojska ultca 18 

Leset und oerbreilet die 

R E / T E N - W O C H E !  
Zu Schleuderpreisen werden Reste verkauft 

von Seide» Kleiderstoffen, Wasch-
* 

samte, Flanelle, Barchende, Zephiere, 
Eponge, Halbdelene, Schafwollde-

lene, Kunstseide u. s. w. 

Elsene Restenabtelluns! 

Manufakturwarenhaus Doliek i Marini 

Technische Branche 
Direktor eines SpezialhauseS f. 

technischen Jndustrisbedmif 
svcht bei Industrien, Behörden, 
usw. gut eingeführten Bertre» 

t«r zu günstigen Bsdinyungen. 
Nor seMse, repräscntations^äh 

ilge Herren, welche über nach­
weisbar ausgezeichnete Zeziehu 

i«n verfügen, wollen sich v»n 
»«tag bis Mittwoch zwischen 

9 und 11 Uhr im Hchtel Al^ra«, 
Maribor melden. 914 

Gostilna Ä l" , , ,>® , n n I a 9 '  •e n  1 #* w«*« 

K O N Z E P T  

JJÜr ^rtnia-^Betne, neue 16 3)!n, alte 
14 (Din, ift geforgt Um jatyreidjen 

| Strma ullca $efud) bittet frtr 2Blrt 

Wirts 
Kropf und BIBhhals 754 

beseitigt ohne Jod, ohne Medizin ein vom Selbst-
befreiten erfundenes Mittel dauernd und schnell. An­
f r a g e n  ( 6  D i n a r  i n  M a r k e n  b e i l e g e n )  z u  r i c h t e n  a n :  

K. Jllek, Sternberg, Mittlren 230, (SR, 
Erfolg garantiert! — Briefe mit 3 Dinar frankieren! 

Staatlich zur Kenntnis genommene 

Maschinenschreibschule Kovai 
Maribor, Krekova ulica 6 802 

j [ Einschreibung täglich. — Tag- und Abendkurse, J [ 

PATENTE, MARKEN 
and Muster fttr S.M.S. und alle Auslaadssteaten 
Rech «ehen übet Erfindungen oad Patente im In- o. Au »lande 
Teefentoche Gutachten tberPsteat-MlchUgkeits- u.Bingitth-Kiagen 
Festettangs-Awtrlge Vorschlage füt Handeis- u. Fatwtfcs-Msrfcen 

ete. besorgen die beeideten Sachverständigen: 
Glvil- u. Patent-Ingenieur A. BÄÜMfl, Obeibauiat I. P. 

Maschtnen-lngäiieur Dr. techa. R> BÖHM, Reglerongsrst i. P 

Maribor, SHS. Vetrmjska ulica 30 

ANer neueste 600 

S p i t z e n  
fftf Kleider, Pelerinen und 
Spenser bekommt man nur im 

Trgovski dorn, Maribor 

Gerichtliche 
Versteigerung! 

Donnerstag, den 23. Jänner 1930 findet m der 
Koroska cesta 50 um 14JJhr die gerichtliche Vfcf-
Pteigeruug von zwei Singer-Nähmaschinen, 70 Paar 
Schuhen, Schuhleisten. Schusterwerkzeugen und 
Marktkisten söwie Stellagen und Verschiedenem 
statt " . Albia Sajovte 

MARIBOR, Gosposka ulica 27 

Josef TscheHgl. Brauereibesitzer, gibt die traurige Nachricht vom 
Hinscheiden seines verdienten, langjährigen Mitarbeiters, des Herrn 

Julius Mayer 
Prokurist 

welcher am 17. Jänner 1930 im Alter von 91 Jahren sanft verschieden ist. 
Die Firma verliert in ihm einen selten treuen Beamten, dem sie ein 

immerwährendes Andenken bewahren wird. 
Das Leichenbegängnis des teuren Verblichenen findet Sooatag, den 

19. Jänner 1930 um 14.30 Uhr von der Leichenhalle des srtftdt. Friedhofes 
in Pobrezje aus statt 

Die h l .  Seelenmesse wird Montag, den 20. Jänner 1900 um 7 Uhr 
früh in der Magdaleneu-Pfarrkirche gelesen werden. 

M a r i b o r, am 17. Jänner 193<X 

Frau Theresia Hribar gibt hiemit im eigenen, sowie im Namen ilrrer 
Tochter Gisela und ihrer Enkelin Hedwig und aller übrigen Verwandten, 
allen teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Nachricht von 
dem Ableben ihres innigstgeliebten Gatten, bezw. Vaters und Schwagers, 
des Herrn 

JOHANN HRIBAR 
Bäckermeisters und Hausbesitzers 

welcher Samstag, den 18. Jänqer um halb 4 Uhr, nach Kurzem, scheren 
Leiden, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten im 69. Lebend 
jähre entschlafen ist. 

Die entseelte Hülle des teuren Verblichenen wird Montag, den 30-
Jänner um 16 Uhr feierlich eingesegnet und sodann aiif dem KffCÖn&ien 
Friedhof in Slow Cistrica zur letzten fttihe bestattet. 

Die heilige Seelenmesse wird am Dienstag, den 31. Jtfcmwr um 7 Iflfr 
früh in der Klosterkirche gelesen werden. 

S.1 o v. Bistrica»den 18. Jänner 1900. W 

Besondere Todesanzeigen werden nieht aufgegeben* 

9« 
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^o»ip kr»vckl, Nsribor 
pt«ol>io« «nä flüßel. T'ontcdon ua6 »oltä. 
^nerkiante ()a>!Uilt»>ld»lt. Î «v»r»turea 
unti 5tl»mu»»e« 6mcd ttctit. sp«ii»tir-
delter. KUI!̂ « preise. VeNxelienäste 
c»«r»»tle. (Ve»v.: ö^asdokIkArmoolua) 

K l e i n e r  / ^ n i e i q e r  

HmtSmannSkost an ein Fräulein 
zu verfleben. Cvetliöna ul. 21/2. 
links. 740 

Konzen Samstag und Sonntag 
im Gastkiause „Zur Noie", Ko» 
roSka cesta 3. 311 

Lehrerin gibt Unterricht im 
Klavier und allen Ac'̂ enstcindl'n. 
Adr. Perm. 820 

Schneeschuhe, Galoschen, Auto« 
reifen. Schläuche usw. vul?ani« 
siert qut und billig Gumm<-
revaraturwerkstätte Dolenc, ?llek 
sandrova 35. im Hof. 455 

»qvvei. 
eigener Erz^euAlnq in feder Ttil 
art von der e»isachstm bis l̂ ur 
feinsten AuSfiiiji'unq auS Wei^» 

Hartholz w!e auch ''roti­
schen Hvlzern zu tief berabtlesev* 
ten Preisen. i?s r solide imd au« 
te Nrbeit. sowie auch l !̂ ah? 
Garantie. Nur w der Vrodot« 
tkqe»osfenlchaft der Itichlirmei 
Ke». Vetriniska ul. Ii?. ^iS? 

Xhomasmebl 

garant. 1 V — . i m  b i l l i q s t e n  
in der??t?dsrl^Ze 

H. Andr.ischit̂ , Marlbor, 
KoroSka testa. 17372 

»V3» 
l^öckste 

kreise 

zcstile !cN tür ilte 
l^ren. Qolä unä 

5IIderm0nren. 
fzlsctie?Skne 

II. ilglik-!« !iii 
Loipo»Ir» al. 15 

llIIlIMIII.WiIiiiii»lIiIiii 
Llieaxnl» ö«r VHncl«ler-^«lke. 
l^et)ek 4völ10v Im OedkRuck! 

Xll»lnverk»uk: 16166 

lvs» l,V! - IllzlMr 
Vetrlnjiir» «I. SO. lelek. int. 2434 

Icissl'' - IVissibok' 
'k'slspkon 43t) 

504» 7 

Ale Wohnfraße», Miete,̂  ver­
mieten usw. tunlichst ^fend 
beraten bei behördl. konzess. 
Wohnvermittlung ^Marftan", 

^Aor̂ ka 10. 876 

ktostkinder bei bester Pflege wer 
den billigst aufy^mmen. Adr. 
Verw. 822 

Deckrüde gesucht für Puddel-
pointerhündin, einfärb., braun, 
aus der Zucht Culkowsky, Ma-
ribor. Selber muß torr-'kt im 
Exterrieur und jasidlich etstflas-
flq sein. AMäqe an Drap? N'e« 
land, Zagreb, Jlica l9l. ?bü 

Wäsche in seder Ausführung u. 
Menge. Hand« oder Maschinen» 
gestickt, verfertigt billig Lein-
schih, Sodna 15/2. 7S1 

mafchinschftlb- u. 
DervlelfSttlgung«-

arbeNen 
i'ibermmmt zur raschen und 
billigen Ausführung Sovaö, 
Maribor, Krekova ul. 6. 8l)b 

SIerovsen wird unentgeltlich di« 
neue Att der „Verjüngunk urd 
Heiluug des Org^lir^uius^ ge­
sandt. Riickkehr der Kraft, Ge« 
sundheit,. Arb<'itsslihi?iselt und 
Verlängerung des aktiven Le­
bens. Wenden Sie sich :in Beo« 
grad, Kralja Milana MiloS 
ÄZarkovi,^. 

PhotorAmateure! Der Haupt-
^olg Ihrer Arbeit liegt in der 
genauesten Ausarbeitung. Ent­
wickeln, kopierert übergeben Sie 
Foto-Kieser, Amateurabieilung, 
Gregoröiüeva 20. 873 

Säge- und Hobelspäne liefert 
fuhrenweise. Anzufragen 5)olz« 
haMung Gospojna ul. 3. 871 

GeschäftS-Betriebslokal, Geschäfts 
lokal (auch Uebcrnahme). an 
Verkehrsstraße, Betriebslokal 
(auch Hofseite) Maribo-r Beo-
mietung gesucht. Anträge unter 
„Neugründungen" an die Ver« 
waltung. 879 

Photographiere im Winter! 
Echneeaufnahme» geben die 
schönsten Bilder. Jugoslawiens 
größtes Lager in Photoappara­
ten: ssotomeyer, Gospcska 39. 

12595 

Gestrickte Kleider tn allen mo­
dernen Farben tn grSsiter Aus­
wahl kaufen Sie am billigst?» 
t n  d e r  S t r i c k e r e i  M .  v e z f a k .  
Maribor. VetrinsSka 17. lSOZ 
Echrift«»- «>d Ai««»rm>lerei 
sowie Transparent - Retlame 
besorgt tadellos, schnell und bil­
lig Franz AmbroiiS, Maribor. 
«rasska vl. ». 28« 
Matratzm, Ottomane und alle 
Tapeziererwaren in solidester 
Ausführung und billigst bekorn-
men Sie nur bei Ferdo Kuhar, 
Tape?^ierer. Goipoffa 4. MM4 

Endeln, schöne Ausarbeitunt 
billigst, wird aus Gefälligkeit 
übernommen: Alelsan' 
drova cesta, M. Fel!>in, t^rajsko 
ulica. Kump-r-^al. Studenct 

7N 

KIsicisi'l'SlriigunA u. 
^mpiwSsciiok-oi 

^?Bnkop»nov»ul.v 
Vstklki^«ktl ulie« ? 

W W 

Wer erteilt gründlichen 

WM 
vsskrte lyM .SWe<' <« dk 
»«l» ' " -

Mechanische Werkftätte für ^lie« 
paraturen aller Art: Gramms-
pphone. Nähmaschinen usw. Ga» 
rantiert solide. konkurrenMe 
Preile. Bekannte Firma. 

?^ustin lvustinöiö. 
Maribor Tattenbachova 14 
.^arte genügt, um Ihre Ma-
schinen und kVrammovbone ab­
zuholen. 
Sesseln werden mit prima Rohr 
eingeflochten, Siebe und Körbe 
repariert. Korbgeschäft Jos. Anl 
^a, svobode l. neben der 
Stadt. Brückenwaage. 3KÜ 

fü-r Vegöta. 
vier und Abstinenten geeignete 
Lokal« sauch cOrdere Städte) ge 
fucht. Antrüge an dt« Schrift-
le^^ Mllnjbor, 
KlmMa lO. 8SS 

VrSkierer Besch sofort P» ver­
pachte AH 

Habe« El« Jh» Seld »e>Ae»or 
fe«? 20?^ ige Kronen-BonS 
(wÄche jeder bei der Abstem­
pelung der Kronennoten tekom 
men hat), werden knlantest an­
gekauft. Prometna banLna 
dru!ba z o. z., Raribor, Can-
karjeva ulica 14. 825 

Pachtckla mit gr»  ̂ Garten, 
Hühnerhof, somüge Wohnung, 
str 1 Familie, ISVV Din. Rapid 
büro, GospoSka 28. 88lZ 

Z «efitzlänft, Befit 40-M.000, 
mittl. Besitz so—100.000, Um-
gebung Mo^bor. Familienhaus 
mit Garten 00—130.000 Mari-
bor oder Umgebung. AuSführIli-
che Angebote unter „Drei Käu-
fer* an d^ verw. 877 

Bauernbesltz im Drautal, 15 I., 
ertragreich, Maschinen, Inventar 
Din 110.000. — Vachernbefltz 
mit Geschäftshaus 100.000 Din. 
— Besitz, Stvdtnähe, S Joch, 
samt ^uS und Viehbestand 
1?g.000 Din. — HanS vei Ma­
ri bor, mit 7 Zimmer, 2 Küchen, 
Wirtschaftsgebäude, mit Renten-
auSzug. Kapital notwendig 60 
Taufend. — Billige Villa, drei 
mittl. Wohnungen, 1K0.0Vg. — 
Herrschi^stsvillen, bez>iehbar, vor­
nehm Bauart, gut erhalten, v. 
.M.M Din aufwärts. — Zins 
Haus mit Geschäftslokal, gute 
Nkninsung, d« H^ipothek, leicht 
käuflich. Industrien. Sägen, 
Mühlen. Wasserkraft, für Ter» 
tilunternehmsn. Realitätenbüro 
.,Rapid", Maribor, GospoSka 28. 

881 

Vesiti, zirka 23 Joch, bestehend 
aus W^n- und Obstgarten. Wie 
sen, Aecker und Wald. Herren­
haus. Winzerei und WirtschaftS 
gebäude, alles im besten Zu­
stand, zu vei'ks"''?n. Adr. Verw. 

824 

Stockhmis mit Grund. Bäckerei 
und großen Räumen kür W<'in-
Handlung, sofort zu verkaufen. 
Vreis 70s)00 Din. Avis Pre» 
dikaka, ^upovöa mS 'V.. ?v. 
Lovrene na Drav. polsu. Kitt 

Grofskaufmann kauft Geschäfts­
haus bis 2 Mill. Näheres Ver-
kehrs'lin^lle'i „Sensal". Gosposka 
ul. 11/1. 836 

FamiNenhauS. Hotel. Villa u. 
Nestauration preiswert zu ver­
kaufen. Näheres Berkel^rSkanz-
lei ..Sensal". Gosposka 11/1. 

712 

Wein- und Vbstoartenrealität. 
mit Herrenhaus, Winzerei und 
Industriegv^iden. in unmittel­
barer Mhe MariborS, zu ver-
kmifen. Adr Verw. 808 

Gasthaus wird zu pachten oder 
auf Nechnuna gewcht. Zuschrif­
ten unter „Eigene Konzession" 
an die Verw. 790 

Geschäftshaus, alter Posten, für 
jedes Geschäft geeignet. 15 Mi­
nuten vom 'kN!f>of 
ribor, Autobushaltestelle, an der 
Reichsstrahe gelegen. 8 Neben­
räume. elektr^ Licht mit anschlie 
ßendem Wirtschaftsgebäude, Ge-
müse- und Obstgarten, ist gün­
stig zu verkaufen oder gegen 
gleichwertiges in Graz od. Um­
gebung zu vertauschen. Adr. 

Kleine Greislerei zu kaufen ge­
sucht. Anträge unter „M. S." 
an die Verw. 761 

Echaswolle, 
Gerberwolll?. alt. Eisen, 5V?ktalle 
Schneideradsälle. Altpapier. !^o 
chen,  G lasbruch,  Hadern kauf t  

^und zahlt bestens, P u tz-
'hadern gewaschen und 
desinfiziert liefert jede Menge 
billigst A. Arbeiter. Maribor. 
Dravska ul. 15. Telephon 2495. 

Ai»^4 
Bevo? Sie Antiquitäten, Mö­
bel. K'lebder, Schuhe, Wäsche. 
Geschirr etc. verkaufen, fragen 
Sie sich in der Altwarenhandl. 
S. Peteln. Maribor. Oro?.nova 
ul. 1, n?ben der Hauptpost an. 

883 

Kaufe alte« Gold, Silberkronl̂ n 
»t. falsch« Zähne zu Höchstorei-
sen. A. Stumpf Toldarb-tter. 
Koro5ko cesta 8. 

Marder, Füchse, Iltisse, Hasen-
felle usw. kauft zu höchsten Ta­
gespreisen 469 

X. SrLnIt» 

Suterhaltene Sltzb«»»ewa«ae zu 
kaufen gesucht. Antrüge unter 
 ̂P.'̂  an di« v«w. 870 

LGAtige Kv»«nbont kauft Puö. 
la ßtcdioniea i zaloini zavod d. 
d., vsiiek, Desatiöina ul. L7. 44tt 

>«to, nicht über 2000 ccm. Zy­
linderinhalt, neuer gut er­
haltener Wagen, zu kaufen ge­
sucht. Offerte unter „Gegen ba­
re Kassa" an die Verw. 777 

A»tik« Kalongarnltur (abge­
nützt) mit einer Vitrine und 
Kanapee, Tisch und 2—4 Ses­
seln, wird von privater Seite 
gegen bar zu kaufen gesucht. — 
Anträge unter ..i^a-2l9!19" an 
PublieitaS d. d., Zagreb, Gun-
dutt^a N. 599 

Gebrauchte, in gmzm ?ustarde 
befindlliche Pfer^eschlrre für 
leichte Nevde zu kausen ge­
sucht. Anträge m. Beschreibung 
und Preisangabe an Jr. Cipot 
in Gornja Lcndava. 917 

Schöner, gut erhaltener, echter 
P e r s e r t e p p i c h ,  G r ö ß e  c a .  2 ^ X  
3.60 m. zu kaufen gesucht. An­
träge: Pichler, DruStveni dom, 
Ptuj^ 913 

Kaufe Planino oder Stutzflügel 
sofort. Unter „Barzahler'' an 
dik Verw. SNi 

Zwei sehr gut erhaltene, kompl. 
Vmoklng-Anzllg«, einer sür gro 
Ken schlanken Herrn, einer für 
großen starken Herrn. Zu besich­
tigen Maribor, ASkerLeva S/l, 
rechts, Tür 7^ 857 

Diverse ^zlmalwaaDe«, Ariel. 
Motorrad sehr preiswert zu ver 
kaufen. Anzufragen Klan^ei 
Schsrbaum. 854 

Hmzerkanarien (Roller), Männ 
chen und Zuchtweibchen, zu ver 
kaufen. Valvazorjeva ul. S6/Z. 
Tür 6. 852 

Diwan billig zu verkaufen. An­
zufragen Frankopanova ui. 8. 
KlabuS. 849 

Schlosserei mit Haus, Mtte t̂ r 
Stadt, auf besten Posten, wegen 
hohen Alters deS Besitzers zu 

verkaufen. Sehr geeignet für 
eine Alt-Eisenhandiung. Adr. 
Verw. 887 

Aerzte Achtung! Neuer Tonisa­
tor sehr preiswert zu verkauf. 
Anzufragen im Schuhhaus vu-
kaSinovi!; nasl., Aleksan^rova 
cesta 13. 8gü 

Atmung! Französische Brvnze-
GirandolS, altdeutsij^s Gpe^e-
Kimmer, Stühle, Waschkaften, 
Betteinsätze, Kinderbett, Schuhe, 
Damenkl^der, Tanzlleitier. ^ 
renkleider und Mäntel, Unter­
kleider und Wäsche, Schaukel­
stuhl, Kindertvagen. Schreibtisch, 
Sparherd. Uhren usw. zu ver­
kaufen in der Altwarenhandl. 
I. Petelin, Ori^nova ul. 1, Ma­
ritor, ne^n Hauptpost. 884 

Gparherd (Hansfteund) zu ver­
kaufen. Adr. Verw. S4ü 

Fast neue SingernAhmafchine 
zu verkaufen. Anzufragen Sme« 
tanova ul. 34/2, Tür 12. 713 

Werthelmkasse, AuSzugtbsch. ein 
Schreibtisch, t>iverse Nnrichtun-
gen zu verkaufen. Anzusragen 
Zadruga stavbenikov, Trdinova 
ulica 18. 80? 

Wasserleitungsmuscheln» gußeiser 
ne Röhr«. 50 mm, große eiser­
ne Oefen, Wäscherolle abzuge­
ben. Adi!. Verw. 809 

SchZn. junge StÄachtkuh z ver 
kaufen. Anzufragen Zencovich, 
Cankarjeva ul. 3. 817 

Dreiröhren-Radioapparat mit 
gutem Empfang, komplett, wird 
billigst versauft. B^ichtigung 
täglich nach 20 Uhr MelsSka 
cesta 40, reckits. 825 

Massives Kirsch-Schlafzimmer 
billig zu verlaufen. Stroßmaser 
jeva ul. 10> Tischlerei. 8^ 

Fahrrad billig zu verkaufen. 
Adr. Berw. 836 

Schöne goldem Uhr samt Kette 
pvoiSwert zu ver?^fen. Zu be-
sicht'igea b^ Wuidler, Ko«»dvor-
Ska ulica 3/1. 840 

Jackett und Wsste, faß n«, z» 
verkaufen. Adr. Verw. 84S 

Stanzmaschwe, Schere, Schraub 
zwinger und verfchied^ Werk­
zeug« billig zu verkaufe«. Vdr. 
Verw. 829 

Hausfreund, Rokoko-Schnuick-
kästen zu verkaufen. Pvincipova 
«l. t/t. LA ^ «lU 

Langer Herrenwlnterr«ck, gut 
erhalten, preiswert zu verkau­
fen. Ale^andnwa 16, Parterre. 

745 

SchWarzeS «bendNeid (Crepe 
Georgette) zu verkaufen. Adr. 
Verw. 702 

v«ls«tz»«d  ̂ reinrassig, abzuge­
ben bei C. Büdefeldt, «»»sposka 
ul. 4. 772 
lZnglisches Porzellan und alter 
Venetianer-Tisch zu verkaufen. 
Anfr. an die Verwaltung unter 
„Porzellan". 721 

Prima 

Xafelapfel 
waggonweise und in jeder M«»-
ge, Tafeläpfel, Preis 5 bi« 7 
Din., WirtschastSäpsel von 2 b. 
4 Tin. KonservterungS-Eier pri 
ma per Stück engroS 1.25 Din., 
detail 1.50 Din. Obstmost pri­
ma per Lit. Z.25—2.50 solange 
bis auf Wid<!rruf. tagsüber ab­
zugeben nur in der Obstgroß­
handlung Ivan Göttlich, Ko-
roSka cesta 126—l28a. 743 
Verkaufe alt« Herren» und 
Damenklelder, Mäntel, Bett­
wäsche. Tuchenten, Polster, Roh 
Haarmatratzen, Perser- und an-
rere Teppiche, Smokingt, Ja-
ketts. Fracks, Baßgeige. Gram­
mophone und Zithern. Har­
monikas, Möbel, antike Glä­
ser, Geschirr, Miniaturen, EiS-
schuhs, Biicher und SägespLn-
of̂ n. Maria Schell, sforoî ka 24. 

Lksmottemekl 
t5hamotteziegel. Thamotte, Pkla 
sterziegel für Ää»?erNfen zu Fa 

brikSpreisen. Niederlag? 
H. Nndrasch!̂ , Maribor, 

Korotta eesta. 17272 

veschästSbubel, S -'llagen, Ka­
sten billig zu v.'.l'iusen. Anzu­
fragen von 14—16 Uhr Glo-
venSka ul. 36, 1. Vtock links. 

563 

Speisezimmer, kcmplett, samt 
Uhr, um 6000 Din zu verkau-
sen. BetnavSka ul. 8^  ̂ 609 

Krankheitshalber wird alte, best 
bekannte Detail-

Lederftandluna 
verkauft. Nötiges Bargeld 200-
bis 560.000 Dinar, r̂iftliche 
Offerte ernster Reflektanten u, 
„Aa.22.054" an iĵ icitaS lt 
d., Zagreb, GuntmliLeva 11. 

915 

W«r»«r»Ali!gel, kurz, Kreuz­
spannung, Glockenton, sehr gut 
erhalten, so r̂t zu verkaufen. 
Anfragen k î: Pichler, DruSt­
veni dom in Ptuj. 911 
Braune Damenleberja«ke, Her­
renstiefel Nr 40, Mädchenkc-
Mm. grau, billig zu verkaufen. 

b Leleznici K/1. ^ 

Eiserner Gparherd und Möbel 
u verkaufen. Äovenska ul. 22, 
^art. rechts. S79 

Schöner Stutzflügel billigst zu 
verkaufen. Einsvielerjeva 26. 

16485 

Mehrere 1000 alte Dachziegel 
tn gutem Zustande find zu ver­
kaufen. Anzufragen EvetliLna 
ulica 13 im Bureau. 13356 

Solides Yriwlei« oder Frau 
wird ab 1. Feber mit Frühstück 
auf Wohnuna genommen. Be-
trinjska 6, Tür 10.  ̂
Kleines nett möbl. Zimmer, 
separ. Eingang, an l'pfseren 
Herrn ab 1. Ksber zu vermie­
ten. Aleksandrova cesta 17/1. 

7SY 

Möbl. separ. Zimmer zu ver­
mieten. Aleksandrova 32/2. 

776 

Schönes Zimmer, separ. Ein-
gallg, sofort zu vermieten. — 
Mî aul. 9/2.  ̂
Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Maribor, Aleksandrova c. 18/2. 

828 

MVbl. Zimmer, Bahnhofnähe, 
vermietet JurLiL, Aleksandrova 
cesta 57/1.  ̂
Tausche bzimmerige Wohnung 
mit Vor-, Diener- un  ̂ BÄX. 
Kimmer am Hauptpl̂  gegen 
gleiche oder Wohnung 
Anfang bis Mitte Aleksandrova 
cesta. Anträge unter «Wohnung. 

o» dt« v«». Noi 

HchSne Wohnung, Zimmer und 
Küche, sofort zu vermieten. Adr. 
Verw. 831 

Möbl. Zimmer sofort zu ver­
geben. Strma ul. 11. 8S7 
1—2 möbliert« Zi«««r, event. 
unmöbliert, mit Badezimmer­
benützung, ssfort zu vermieten, 
VofpoSka 4«, Tür 10. 7« 
Eheleuten ohne Kinder wird 
Wohnung, Zimmer, Küch« und 
Zugehör gegen Ablöse sofort ver 
mietet. Adr. Vem. 84S 

Dtel̂ lm«er»ohuun>, schön, seh, 
sonnig, samt Zugehör an ruhige 
ständige Part̂  sofort zu ver­
geben. Möglichkeit separ. Zim­
mer, auch für Kanzlei oder 
stilles Gewerbe Bnstig. Abr 
B-rw. AN 
Große WerkstStte, trocken und 
licht, auch als Magazin zu ver 
^nden. sofott zu »«rmiettn 

- v-n°. 85S 

Solider Vettherr mit Kost wivd 
aufgenommen. Marijina nl. W, 
Part, rechts. 85S 

«in Herr wird anf Bett und 
Kch genommen. Alessandrova 
cesta !7. tm Hof, Haöith. 848 

Schlaf, mch SP«if«,t«mee, ele-
gont möbliert, mit Küchenb  ̂
natzung, zu vermieten. AntrSa« 
unter „Nähe Bahnhof" a» die 
Veno. Mg 

Schöne, parkettierte, sonnige, ab 
geschlossene voh««»G, z Mm-
mer und Küche, nächst Stadt-
Park, zu vermieten, «ntvî  
unter „Parkettboden" an d>« 
Berw. S7, 

Streng separ., mSbl. »albml 
^«mer sofM zu vermieten, 
TomSiöa» dvwored 227. yS? 

Hübsch möbl., «ine», fonnfeit.̂  
separ. K«««« z» vergeben. Ko-
roSüeva 7/z, Tür 9. 8SA 

V 1. Feber Zimmer mit s«p. 
Tingang, «lektr. Beleuchtung, 
zu verg^n. Smetanova S5/1. 
Tür 6. ggg 

Möbl. Zi««e» sofort zu ver­
mieten. GospoSka ul. 46/2, T. 7 

«chSne«, ßMhes, l««e« s  
Zi«m«r im Stadtzentrum sofort 
zu vergeben. Adr. Verw. » 

Rein möblierte» Zimmer ist an 
einen Herrn zu vergeben. Ks-
roSLeva ü, Hochpart. ltnkS. 

747 

. !»st mit all«« 
omfort in zentraler Lage zu 

vermieten. Anträge unt«r „SÜd-
lage" an die Ve«v. 74V 
Separiertes, ruhiges, schön mö­
bliertes Zi««G« an Herrn M 
vermieten. Anae t̂e an die Bw. 
unter „Parknahe".  ̂
Nett mbbl. Zimmer, elek. Licht, 
separ. Tingana, Bahnhofnä  ̂
billig zu »erm«.en. Adr. Verw« 

800 

In neuer Villa ist eine 
nung mit 2 Zimmern und Ka­
binett sofort zu vermieten. Ans« 
Verw.  ̂
Möbl. sep. Zimmer zu vermie­
ten. Krskova 5/1 re«!̂  72» 

Wohnuna, bestehend aus S Zim­
mern, Küche und Zugehör. Par­
kett, elektr. Licht, r̂echeau, 
mit Gartenbenüsßung, ist zu ver­
mieten. Zu besichtigen von 14 b. 
15 Uhr Lwada 5. 72» 
Großes, schien möbliertes Zim­
mer mit separ. Eingang ist ab 
15. Jänner an einen soliden 
Herrn oder Fräulein »u vermi« 
ten. Anzufragen Tankarjeva 10, 
Parterre. 6LV 
Bäckerei nebst 3zimm. Wohnung 
und G^chSftSlokale unter gün­
stigen Bedingungen sogleich z» 
vermieten. Anfragen: Baukanz-
lei U. Nassimben-i. Brtna ul. 1> 

«72 
Möbl., reines Zimmer zu ver­
mieten. Aleksandrova U, T. lR, 

813 
MiBl. Zitnmer sofort zu ver­
mieten. Dravskä ul. 10, Benetz 

814 
Sehr gut gelegenes Gef̂ ts-
lokal zu vermieten. Anzusragen 
TrZ^Ska cesta 54. 81« 
Möbl. ^mer, elektr. Licht, 
sofort over später zu vermieten, 
t̂tenbachova 27, Part. 3. 81S 

Reines und s^n möblierteH 
Zimmee, separ., an 2 recht »M 
tändige Personen zu vermieieM 

enbachova 20, Part, lwlG 
?« 
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ZoFe/e« se»iI^LHF 
yfVVVVVVVVHv^VVVGYV^ 

L—Zzwimseist« Woh«««G. wo­
möglich in sonniflu Lage, von 
kleiner FamiUe gesucht. AMrä-
ge unter Rein und sonnig 33" 
an die Verw. » 

yräul«w, tagsüber nicht zu 
Hause, sucht kleines, reineS, 
heizbares Zimnier mit Verpfl«-
gung mit verpfleyunq im Zen­
trum. ÄÄräqe mit Preisangabe 
unter „l. od. 15. Februar" an 
die Veno. 832 

Möbl. Zimmer für Schuhmacher 
gesucht.̂  Iernej KalSek. Pekr« 
23, B. TR 

Zqimmerige Wohnung mit klei­
nem Garten, an der Peripherie 
M^bor, vom kinderilosen 

StaatSbeamtenpaar für März 
oder April Much-t. Anträge un« 
te „Pmchonist Bachem" an die 
Beim. Av 

iKesehtes FrSulei«, mit hübsche-r 
Kchcht, perfekt im Rechnen, 

slowenisch-deutsch, bewandert im 
Aundenverkehr, sucht Stelle als 
Verkäuferin oder Kassierin hier 
oder «mSwartS. Zuschriften er-
beten unter Kraft" an 
die Verw. 748 

Junge Dame aus Graz sucht sich 
M einem guten Exportunter« 
nehmen sGeflüges, Fleisch, Le. 
VenSmittsl etc.) mit 5000 S, 
sM«r bis zu 20.000 S. mittätig 
zu beteiligen. Anträge unter 
„M-ittätig" an Gvava, Graz, 
Ttempforgasie 8. 795 

Meinstebende Frau geht als 
Wirtschafterin M älter. Herrn. 
Zuschriften e^bî ton unter »Flki« 
ßig" 189.̂ " an die Ver«. 830 

Fräulein, perfekt in slowenisch, 
serb??'oat. lTyr'lli:») u. deutsch 
kausm. gebildet, Maschinschr. u. 
Buchlialtim<  ̂ bewandert, sucht 
Vtelle iil einei: Kanzlei. Geht 
auch in die Provinq. Anträge 
erbeten unter „Tüchtiq 072" an 
die Verw. 839 

HandelSangesteMer, nrvlitSrfvei, 
^n der KanM vollkommen ver« 
f̂iert, sucht Stelle. Angebote un« 
ter ..3^5" an die Ve«v. 845 

Fräulein, der slowenischen, s»r-
bokroat. u. deutschen Spra  ̂

 ̂in Wort und Schrift mächtig,, 
>vünscht in einem «rohen Ge-
schäft oder Fabrik untei-zulom-
men als Kassieren. Anträ  ̂un--
ter an die «erw. 797 

Bürokraft 
militSrftei, mächtig der Staats, 
sprachen und deutsch, Buchhakt, 
an-d Korr?spondelnß. sucht Stelle 
für t. Fyber. Angeik t̂« vnter 
„844" an die Verw. 844 

Ehrliche, intelligente, bessere 
< Av<ru,'sÄr wirtst!^lich u. perf. 
. Köchin. Nähkenntniksse, sshr bin-

derlievend, wünscht nur bes­
serer Familie unterzukommen 

°' als Stütze der Haussraü. Antra 
ge ekbpten unter „Hausfvsu  ̂ an 
die Verw. 858 

Perfekte Köchin für alleS mit 
Jahreszeuanissen sucht Dauer-
stelle bei blasserer FamMe. Ai>r. 
Veav. 7S2 

Bttchhalter-Sorrespondemt (auch 
' deutsch î id französisch), sucht 

entsvreckMden NeSenverdimkt. 
schrifl. Anfragen unter 

„vertraulich" an die Verw. 1?5 

Absolvent der Bürgerschule m. 
.HandelÄkurS,' militarfî i. sucht 
Stelle bei Hoiftfirma probeî ise 
ev. uirentgMich. War b î volz 
firma bereits tätig. R. Brun>du 
la. Guiitanj. 300 

Tüchtige, serlständige Aahlkell. 
nerin wünscht ab Fsber Po-
stm in gutcm Einlehrgasthof 
cder besserer Neswuration. a^ch 

' auswärts. Zuschriftm evbeten 
unter „Februar" an die Verw. 

250 

JitWvr HolKmaî pklant, mili. 
tärfrei, mit langer Praxis iul 
Holzfach  ̂ bewandert auch in an 

" ^ren Wirtschaftszweigen, suckt 
entsprecheî en Posten. Gefl. An 
träil̂ e eichsten unter an 
die Verw. 5kI7 

ZulHyeS Mädchen mit peî etten 
Kochkenntnisien sucht m besser. 
Hause Posten als Stütze d. HM§ 
srmi. Unter .Gtütze* an die 

SS9 

Bomb azin 
ist die schönste Webesorte für 
Leibwäsche, Tischwäsche und 
Bettwäsche. Erhältlich nur im 

»OS 

Trsovski dorn, Maribor 

Solides Ehepaar zur Uebcrnah« 
me einer Berteilersdelle gesucht. 
Bewerb. an H. Lanrberty, Kas« 
sel, Germany. 794 

Flinke, geübte Schneiderin em­
pfehlt sich den geehrten Damen, 
billigst zur Anfertigung von 
Maskenkostümen. Adr. Verw. 

806 

Herren und Damen, repräsenta­
tiv und agil, gegen Fixum und 
Provision gesucht. Adr. Verw. 

841 
Srzkhertn mit perfekten Kennt 
Nissen der deutschen Sprache, 
lvird zu zwei Mädchen, 5 u^nd 
l0 Jahre alt, gesucht. Diejeni. 
gen mit Kenntnissen der sran-
^stschen Sprache werden bevor, 
zugt. Angebote imter „Aanat" 
an die Verw 821 

Bedienerin fiir Frühdienst per 
sofort gesucht. Vorzustellen zwi 
schen 14—16 Uhr  ̂Bitro der 
„Velika kavama". 80b 

Photographengehilfi«, hauptsäch 
lich gute Retmicheurin, für 1. 
Mär  ̂ in Dauerstellung gesucht. 
Atelitt L. Kieser, Grego t̂Leva 
ulittl 20. 8?5 

Geschäftl. Rechtskundige, auch 
Pens. Gerichtsbeamte, als Be­
rater im Unternehmen Angebo­
te unter „Mittätige RechtÄun" 
de" an die Verw. 378 

Suche für sofort ein intelligente^ 
deutsch und serbokroiiisch spre­
che ndeij Fräulein zu S-
jährigen Knaben, Weli^s dem 
Kinde beim Lesen, Schreiben so 
wie auck im ^^Shalt mithiist. 
Frau Ullina Szegö, Veliki Beö-
rerek, Vosvoda MiZiLa 4. 7!^ 

Selbständige Gehilfin sür feine 
Damenschneiderei, perfekt im 
Zuschneiden, außerdem sehr nett 
und mit feinen Umgangsformen 
wird s«fort aufgenommen. Of­
ferte erbeten an die Verwaltq. 
unter „Schicke Arbeiterin". 

720 

Int. Lehrmädchen wird aufge-
lrommen. Foto-Kieser, Gregor-
öiiZfva ulica 20. 874 

Junges, nettes Stubenmädchen 
wird aufgenommen. Vorzustellen 
bei A. Gusel, Aleksondrova cesta 
39. 621 

Betrichsleiter u. Ziegelmelster, 
zum je früheren Eintritt. Aus­
führliche Offerte nebst GehaltS 
ansprüchen zu richten an die 
Verw. unter Nr. 648. 648 

Lehrling, der die Handessfortbil 
duirgsschule besucht, wird aufge­
nommen. Bicel. Gosposka 5. 

751 

Geflilgelzüchterin! Gesucht wird 
eine intelligente, vollkommen er­
fahrene Geflügelzüchterin für 
eine Geflitgslfarn7, die auch die 
Inkubatllm versteht. D'.utschsprs 
l̂ nde können ihre Bewerbnn-
ssen mit Zeugnisabschriften an: 
Vasa BtarlzÄovi<<.. Oekonom, 
Pankevo, Banat, richten. 752 

Arifmrlehrjunge lvird sofort auf 
qenvm-nien. Rudolf ^ern, Fri­
seur, Skrdonei. 888 

Zwanzig geübte Veißnäherinken 
werden sofort aufgenommen für 
die KonfektionsfabÄ? „Kokrn" d. 
dr. Maribox, Krekova 14. 826 

Kiichin, die auch hÄiMche Ar­
beiten verrichtet, mit guten 
Zeugnissen lvird gesucht. An­
tritt 1. Feber. Anträge an Me-
la .Hirschl, KriZevei bei Za-
greb^ ^ Sit) 

Selbständige flinke Arbeiterin 
für Damenschneiderei u. Lehr« 
Mädchen »Verden aufgenonrmen. 
Jeglî , Kralja Petra tra 6. 

437 

Tapezierer» u. Tattlerlehrfun-
ge wii'd aufgenommen. Anfra­
ge: Pavko. Tapezierer, .Pwj, Or 
moZka cssta 1. 050 

Suche ein beffereS Sindermäd­
chen zu 5  ̂ Jahre altem Mä-
derl, Bedingung deutsche Spra. 
che. Offerte mit Gehaltsansprü­
chen an Jakob Schlesinger, Lud 
breg. 725 

Friseukgehilfe, tadelloser Herren 
bediener, wird aufgenommen bei 
Tailh und Zahradnik. 847 

Kinderstlckenmädchen, deutsch 
sprechend^ besseres, zu e-incin 
Kjährigen Knaben suche per 1. 
Feber. Bevorzugt solche, die 
schon bei Mndem waren. Licht 
bild und Anträge an Frau Me« 
la Hirschl, Kri?''vci bei Zagreb. 

010 

Jüngerer Gärtner, vertraut m. 
der ,^llcht und Veredlung von 
Obstbäumen. Blumen und Ge­
müse in (Gartenbeeten, erhält 
ständige Anstellung in Zsgreb 
ieim Präsidenten der Obrtna 
banka. Ilica .'?8. Angebote ev. 
mit Liclnbild sind an die Abres 
se zu 'enden. 7.^? 

Wagner, der Karosseriearbviten 
kennt, findet lnit Verpflegung 
Ansnahnle sofort bei VrentuZa, 
Trtaska cesta 8. 740 

' !  .  

Die energischeste 

Ztdvskr utiict 

Xsllung 

von Halsschnkerzen, Schnuvfc!«, 
Vevkithlung. Bronchitis, chrl'n. 
oder akut, Kata-rrh, Grippe, !^n-
fluenza, Asthma nnt antiseptisch. 

Pastfiten 
Einzige Bedingung in jeder Äpo 

theke und Drov^erie nur 

««kt« 

psstZUsn 
tvelck?e ^uir in Schachteln und 
unter den Nmnen „Bald a" 
verkauft werden, zu verlangen. 

ZLSFVeSIVSIKTleNS? 

Bin 30 Jahre alt und b»fttze 
ein neues Haus mit Geschäfts­
lokalen und suche passende Le­
bensgefährtin Ski Jahre, 
wamml̂ lich mit Vermögen, 
die tltchtig inl Haushtilt ist. Zu­
schriften uirter „Wmm auch vom 
Lande" an die Verw. 815 

Schuldlos geschiedene Frau nät 
Nnkommen sucht n>e<z. MMrg?ls 
an Aekcmntschaft chavakterf̂ ten 
Mann, 40—45 Jahre a>lt, in 
guter Lebensstellung. Unter „Ge 
tviltes Leid" an die Vertv. 83^  ̂

Ernsten, geprüften Geelenfreund 
wünscht sck)icksalHeprüftes Fräu-
lein. Unter ,Sensitive Gee^on" 
an die Verw. 739 

Wi'twe mit eigener Wohnung 
und etwas Einkoinmen wünscht 
mit Herrn Bekanntschaft zwecks 
gemeinsamen Äoilshalt. Antr. 

unter „Schneeglöckchen" an die 
Verw. 

Fräulein, 33 Jahre, niit zirka 
S0.000  ̂Vttmî gen, wünscht 
sicheren StaatSang^dellten von 
30 bis 40 Jahren zivectS Ehe 
kennen .̂ u lernen. Zuschriften 
unter „Cl)orakiervoll" an die 
Verw. 001 

Eine Skizze Ihres Lebens gratis 
»SIE KÖNNEN IHRE SORGEN VERJAGEN« 

sagt der berühmte Astrol 

Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens Ist 
für eine vernünftig denkende Person so wichtig wie die 
Meereskarte für den Seemann. Warum wollen Sie mit ver­
bundenen Augen umhergehen, wenn Sie durch einen ein­
fachen Brief die genaue Information erhalten können, wel­
che Sie zum Glück und zum Erfolg führen kann? 

Vorher gewarnt ist vorher «©rüstet. 
Prof. ROXROY wird Ihnen sa­

gen. wie Sie Erfolg haben kön­
nen, welches Ihre günst'gen und 
ungünstigen Tage sind, wenn Sie 
ein neues Unternehmen beginnen 
oder eine Reise antreten sollen, 
wann und wen Sie heiraten, 
wann Sie um Vergünstigungen 
fragen. Investierungen inachen 
oder spekulieren sollen. Dies alles 
und vieles andere kann aus Ih­
rer Lebenskarte ersehen werden. 

Mme. E. Servagnet, Villa Petit Paradis, Alger. sagt; 
»Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen zufrieden, das 
mit großer Genauigkeit vergangene und Jetzige Tatsachen 
enthüllt, getreu die Züge meines Charakters und meinen 
Gesundheitszustand angibt, diskret den Schleier der Zu. 
kunft lüftet und sehr wertvollen Rat hinzufügt. Die Arbeit 
des Prof. Roxroy ist wundervoll.« 

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu erhalten, 
wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und Ort ihrer 
Geburt angeben. Schreiben Sie deutlich und unbedingt ei­
genhändig Ihren Namen und Adresse und senden Sie Ihre» 
Angaben sofort an Prof. Roxroy. Wenn Sie wollen, können 
Sie 10 Dinar in Banknoten beifügen (kleine Geldmiinzen 
einschließen) zur Bestreitung des Portos, der Schreibge­
bühren usw. — Adresse! ROXROY, Dept. 8094 L, Emma-
straat 42, Haag (Holland). Briefporto nach Holland: Hier 
ist richtiges Auslandsporto anzugeben. 550 

Ä?mpat., liebe Hame wünscht 
die Bekanntschaft eines Herrn, 
'der ihr den Lebenskampf ein 
wenig erleichtern könnte. Unter 
„Schneerose 2" an die Verw. 

703 

„Ernster Versuch". Bitte Brief 
beheben. 803 

Gliche Bekanntschaft mit wtell. 
Fräulein, nicht über 30 Jahre 
alt, naturlieLend, die geneigt 
wäre, inr Sommer meine Land 
wirtsch<rft zu beaufsichtigen. Bal 
dige Heirat in AuSsick?t. G?fl. 
Zuschriften unter „Beamter-
Grundbesitzer" an die Verw. 

882 

Herrlicher Besitz 
bei MarHsor ist zu verkaufen I 

Er besteht aus 
einem großen, einstöckigen Herren-

hause, drei Häusern für Diener u. Winzer, 
Wirtschaftsgebäude*, 10 Joch schönsten Wein­

gärten, 18 Joch Wiesen, 15 Joch Wald, 5 Joch 
Aecker u. einem großen Obstgarten. Auskünfte er­

teilt Advokat Dr. Kimovec, Maribor, Sodna ulica 14, 
und .Teksta" A.-G., Zagreb, PraSka ulica % Ö64 

Mem8tetlev^er Ikerr 

sucht ilbcr 40 I. altes Fräu­
lein oder Frau mit Barem od. 
Pension mit eigenem Besitz. An 
träge unter „N. N." an die 
Berw. 390 

Auto 
vor viel Monaten neu gekauft, 
kauin eingefahren, 4-Zylinder, 
6 Räder, Stoßstanc^e, wogen 
Krankbeit preiswert zu verkau­
fen. Marke „Opel" Typ. 29. 
20 Pferdekräfte. Auf 150 Kilom. 
braucht rr 7?"^ Liter Be.k^^in. 
Anzufragen: 

Ljildsta tijkarna, Maribor, Sod-
na ul. ?<». 714 

ilfewstlileilitslgiiN 
Syphilis, Gonorrhöe, Weißfluß. Mannesschwäche. Dauernd« 
Heilung selbst in Fällen, wo andere Mittel versagten, durch 

unschädliche, 20 Jahre bewährte, giftfreie 

Timms Kräuterkuren 
Ohne Bcrufsstörung, auch in veralterten Fällen. Aerztliche 

Gutachten vorliegend. Viele Dankschreiben wie folgende: 
W e s t r 1 t z (CSR), den 25. November 1929. 

Sy. Ich habe mich von einem Spezialarzt untersuchen las­
sen. der teilte mir zu meiner größten Freude mit, daß ich voll 
ständig gesund bin und keinerlei Krankheitskeime mehr vor­
handen sind. Ich spreche Ihnen meinen innigsten Dank aus. 
Ich werde nicht versäumen, Ihre Timm's Kräuterkuren weiter 
zu empfehlen. Hochachtungsvoll Sch. 

Brünn (CSR.),  den 17. September 1929. 
Lues. Es freut mich. Ihnen mitteilen zu können, daß das 

Ergebnis meiner Untersuchung negativ ausgefalen ist und 
spreche Ihnen meinen tiefßefühlten Dank aus. Auch freut es 
mich, Ihnen gleichzeitig einen Bekannten zu rekommandieren 
zu können. Nochmals besten Dank Ihr L, V. 

Bruck (Oesterr . ) ,  den 23. November 1929. 
Gonorrhöe. Wieder in Besitz meiner Gesundheit gelangt 

und durch Ihre geschätzten Timm's Kräuterkuren von mei­
nem Leiden befreit, spreche ich Ihnen meinen innigsten 1 ?ank 
aus. Schon nach Beginn der 2. Kur verschwand der Ausfluß 
ganz. Ihr dankbarer W. 

K a m n 1 t t (ÖSR.), den 5. Juli 1929. 
WeiUfloU. Laut ärztl. Untersuchung war ich mit vier Ihrer 

Timm'n Kräuterkuren gesund. Tch danke Ihnen für Ihre Hilfe, 
welche Wunder wirkte. Ihre dankbare E. T. 

W a r n s d o r f  (ÖSR.). den 2. Oktober 1929. 
Chr. Tripper. Kann Ihnen nur Gutes berichten. Habe mtch 

vom Arzt untersuchen lassen, welcher mich für gesund er­
klärte. worüber ich mich sehr gefreut habe. Werde nicht 
verfehlen. Ihre vorzügliche Kur weiter zu empfehlen. Ihr 
dankbarer L. K. 
Ausführliche Broschüre diskret gegen Din 7 in Briefmarken. 

J. V. Timm, Chem.-Pharm. Labor. 
Hamover. 

DANKSAGUNG. 
Außerstande für alle uns in der herzlichsten Weise anläß­

lich des Ablebens unseres innigstgeliebten, unvergeßlichen 
Gatten, bezw. Bruders, des Herrn 

FRANZ SORKO 
Marino-Oberkomtnissärs V. R. 

so zahlreich zugekommenen Beileidskundgebungen persönlich 
zu danken, erlauben wir uns auf diesem Wege allen mft uns 
Fühlenden den innigsten und tiefgefühlten Dank auszusprechen. 

Unser besonderer Dank gilt der ehrw. Geistlichkeit, dem 
Männergesangvereine für das Absingen des ergreifenden 
Trauerchores, den zahlreich erschienenen Freunden u. Bekann­
ten von nah und fern sowie den Spendern der herrlichen 
Kranz- und Blumengewinde. 

M a r i b o r, 18. Jänner 1930 862 

Die tieftrauernde Witwe: Käthe Sorko geb. Pisanec 
Familien Büdeteldt, Zenkner, Roschker. 



'BlsMM.' IS. 'kSWM'lW? 

Unerreicht bleiben unsere BacKspezlalltHten I 

Stollen ä la cocosette 
Llnzer Schnecken 

iu Wiener Rosen 
Französischer Blätterteig 

Preßburger Beugel 

Krapfen D 1*30 
Abbazla-Zwieback 

Zitronen-Schnitten 
Kokosbusierl 

Vanllle-Suhor 
mmm Mitti 

Kakes von 24—35 Din 

Alles tätlich trltch 1 Ebenso unser altbekanntes echtes Kornbrot, feinstes Mlchbrot, Oujeltinp», NuSklperl and NuBpotttzen. Alles «glich frisch! 

Backhaus Schmidt Maribor, JurCICeva ulica 6 

Kunstblumen 
speziell Brautkränze und Sträußerl sowie Braut­
schleier in größter Auswahl. En gros — en detail. 

C. BUDEFELDT, MARIBOR 
7vmmfyfyiyfvynffTyymyyvfffyyyfyi 

Vereinfachte, 
doppelte Biichhaltuna 

System Kovai 
übertrifft alle anderen Systeme. Geringste Schreib­
arbeit, größte Uebersicht, Papierersparnis, Tages­
bilanz. M. Kovaö, Sachverständiger für das Buch­
fach, Maribor, Krekova ulica 6, 803 

Übersiedlungen 
t 

Verzollung, Einlagerung von Möbel und Waren al­
ler Art. Ab- und Zufuhr besorgt prompt und billigst 
Spedition A. Relsman's Witwe, Maribor, VoJainlS-
ka ulica Nr. 6. 403 

WIENER SCHUHE sind weltbekannt als 
an Chick und Elega 
neuesten Fassoncn zu 

HALLO! NEU! HALLO! 
Den größten Verdienst und Zeitersparnis kön­

nen erlangen durch 

•«IHntt a 
Sie liefert bc5 gut geübter Hand 18 Paar Damen­
strümpfe oder 30 Paar Hcrrensocken. Zu besichti­
gen bei dem Hauptvertreter für Slowenien 
M. f^PFTNIK. MAPIBOP, FOCHOVA UL. 26. 

Auswärtige Interessenten wollen 13 Dinar in 
Briefmarken einsenden, worauf sie ein Aufklärungs-
hrrh in dem alles verständlich beschrieben ist, 
kommen. 827 

Verläßliches 

Stubenmädchen 
welches auch der deutschen Sprache mäch­
tig ist, wird gesucht. Offerte unter Chiffre 
„Medlumu^- an die Verw. d. Bl. 799 

Erfata ier-oier 
wird für sofortigen Antritt gesucht. Offerten 
an OsjeCka Ijevaonica äfeljeza i tvornica stro-
jeva d. d., Osiiek. 798 

ACHTUNG, HAUSfRAUEN! 

»» SIDOX* 
seit 30 Jahren bestbewährtes Metallputzmlt-
tel reinigt auch Fenster und Spiegel. Belm 
Einkauf achte man auf die gesetzlich ge­
schützte Marke und Namen 389 

„SXDOX." 

GroBorundbesitz 
8 km vom Bahnhofe entfernt, zirka 150 
Joch Grund, zu verkaufen. Eventuell 
verkaufe auch arrondierten Buchenwald im 
Ausmaße von 67 Joch. — Adresse in der 
Verwaltung des Blattes. 763 

Modernste Wiener Plissö-Presserei I 

SdneidernnadtliaMii 
erspart Zeit und Stoff. * Erstes und größtes i<< : 

Spezial-Schnittmuster-Atelier 
Maribor, Aleksandrov« cesta 19. I. Stock. 

Musikinstrumenten-
Grammophonfabrik 

MEINEL 
HEROLD 

unübertrefflich 4PQ JA | f |l| 
nzJ Immer in J 1^1 
haben nur bei ALEKSANPRQVA 1« 

Die grofle mn 

Moirä-Mode 
im 

Trgovskl  dorn 

Mo Äj,m. mW. dnU vij'WM 

Qntnmophene v.Diu 298*- ntv. 
Mandolinen , , 136*- , 
Violinen . N 95- , 

Gitarren v. Din 207'* nfr 
Trompeten , „ 605'- , 
Ziehharmonikas« * 85'- * 

für die slowenische, deutsche und ita­
lienische Sprache, Übersetzt und be­
stätigt amtliche und private Schrift­
stücke. Gosposka ulica 58, I., von 9 
bis 12 und von 15 bis 17 Uhr. 853 

Verkaufsstelle: Trs Svobode 
Neues Scherbaum-Oehäude 174J8 

I> IS 

gröll^o 

^U3>vakl ia 

M 

Spitzen 
für Kleider und Wische 

zu billigsten Preisen 

finden Sie nur bei 

DOLCEKI MARINI 
Manufakturwarenhaus 

Marlbor, Gosposka ul. 27 

Such« 

KYFFHKUSER-TECHNIKUM 
Frank enhausen, Deutschland. Ingenieur- und Werkmeister-
Abt für Masch.- und Autotnobllhao, Schwach- and Stark­
stromtechnik. Aelteste Sonderabteilen* für Laadmaschinen, 
Auto- und Flugtechnik. 2133 

für eine Transaktion einen gut san­
ierten 

Kaufmann oder sonstigen 

Barkapital vorläufig nicht notwendig. 
Anträge unter »Garant« an die Ver­

waltung des Blattes. 

ns 

riiiHzier 

Danksagung. 
Für die sofortige Auszahlung der gebührenden 

Unterstützung nach dem Ableben unserer Mutter« 
der Frau Julie Hoffmann, sprechen wir dem 

.hUfeMWi" — iüb ammf 
in Maribor den besten Dank aus und empfehle» 
diesen Verein jedermann aufs wärmste», 

M a r 1 b o r, am 18. Jänner 1930« 
846 Hermine und Marie Hoffmann. 

WILDFELLE 
Marder, Füchse» Iltisse, Hasen* 
feil u. s. w. kauft in höchstes 
Tagespreisen: 

Makso Tandler, Zagreb 
MknMm MM 40 A 

Telef. 4389 u. 4391 Telegr.: Tufca 

Feinster Rum KOGNAK Echter Sliwowitz! 
En gros! a n d  alle S o r t e n  v o n  L i k ö r e n  etc. En detailI 

Jakob Perhavec Maribor, Gosposka ul. 9 
Likör-, Dessertwein' und Sirup-Fabrik 1*146 

Chefredakteur und ffl» di» Pedatttoe Taraet wortfleh: Udo KASPER. — Druck der »Mar&orska tlikama« tu Marthor. * Plr d«a Herausgebe» und den Oruc* v«N 
„ *ortik*i DMtar Staate OBTCLA. ~ B*de arehabalt la ftUdket. 


